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zösische Regierung sich nun auch in der Frage
bcr Anu > endung von Sühnemaßnahmen
weitgehend dem englischen Standpunkt
genähert hat . Die letzten Versuche Lavals , direkt
mit Mussolini zu einer Aussprache zu kommen , sind ge¬
scheitert . Mussolini hat sich , wie es heißt , trotz
dringender telephonischer Bemühungen
Lavals nicht sprechen lassen . Die Gegen¬
leistungen , die man in Paris für die gestrige Er¬
klärung von England erwartet , liegen offenbar auf
dem Gebiet der mitteleuropäischen Fragen und auf
dem Gebiet eines allgemeinen Luft - Locarnos , ohne dass
sich Einzelheiten darüber heute schon mitteilen liegen .
Was den von Laval angekündigten „ letzten Versuch

"

betrifft , so handelt es sich offenbar — auch hier fehlen
freilich andere Meinungen nicht — um die sogenannte
Zrak - Lösung . Ähnlich wie bei dem Verhältnis
zwischen England und dem Irak sollen danach auch für
die künftigen Beziehungen zwischen Italien und Abes¬
sinien weitgehende Vorrechte für den europäischen Staat
geschaffen werden . ( Unterhaltung von Polizeigarni¬
sonen — militärischen Flugplätzen — Ausbildungs¬
fragen ufw . ) Daneben würden Italien gewisse ver¬
waltungsmäßige Einflüsse und weitgehende wirtschaft¬
liche Möglichkeiten erschlossen . Dabei würde di « abes¬
sinische Souveränität formell gewahrt bleiben . Wie
weit die unmittelbar beteiligten Staaten mit einer
solchen Lösung einverstanden sind , das ist die Frage ,
die für die Entwicklung des ganzen Konfliktes von ent¬
scheidender Bedeutung ist .

deutschen Volkes gläubigste , treueste
und beste Söhne .

"
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100000 politische Leiter vor ihrem Führer .

, . 13 . Sept . Bei leichtbewölktem , aber noch
^ lnmel traten am Nachmittag des Freitags

100000 politische Leiter zum Appell vor ihrem Führer an .
-USteoer waren die Haupt - und die Nebentribünen , die sich
um das gewaltige Viereck ziehen , von Zehntausenden von Be¬
suchern besetzt , wahrend auf dem Feld in 24 tiefen Säulen
Ine politschen Soldaten des Führers in Zwölferreihen mit
Spielmanns - und Musikzügen an der Spitze aufmarschiert
waren . Kurz nach 5 Uhr traf , mit Jubel empfangen , der

u h r e r auf der Zeppelinwiese ein und fuhr um das Feld
herum , um dann auf der der Haupttribüne gegenüberliegen¬
den Seite , begleitet von den Reichs - und Gauleitern und
Hauptamtsleitern der Reichsleitung , die ihn vor der Mittel¬
stratze erwartet hatten , durch die breite Straße zum Führer¬
turm auf der Hautptribüne zu gehen , während das hell¬
braune Heer der politischen Leiter Front zur Mittelstraße
genommen hatte . Als der Führer den Turm der Haupt -
tribune erreicht hatte , begrüßten ihn die politischen Soldaten
mit einem dreifachen Siegheil , in das die mehr als 150 000
Zuschauer begeistert einstimmten .

Die Jraklösung als letzter Versuch .

as . Berlin , 13 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Dem französischen Ministerpräsidenten
Laval mag es nicht leicht gefallen sein , die Rede zu
halten , von der es nun fast überall heißt , Laval
habe sich für England entschieden . So
weit man nach den Berichten aus Genf in Berlin die
Dinge übersehen kann , ist das aber nur teilweise
richtig . Wenn nach der Rede Lavals auch die
italienische Abordnung sich an dem Beifall beteiligte , so
ist freilich darin wohl nur eine Geste formeller Höflich¬
keit , nicht aber Ausdruck politischen Einverständnisses
zu sehen . Denn tatsächlich hat Laval vielmehr der eng¬
lischen These recht gegeben , als er sich auf feine im
Zanuar begründete Freundschaft zu Italien stützte . So
ist es kein Wunder , daß vor allem in der englischen
Delegation und in der enlis chen L ff entli chke i t
die Rede Lavals Genugtuung ausgelöst
hat . Ebenso wie bei der Rede des englischen Außen¬
ministers stand auch in den Ausführungen das Treue -
Bekenntnis zum Völkerbund im Vordergrund .
Wenn der französische Ministerpräsident von einem

„ letzten Versuch
" des Völkerbundes gesprochen hat , den

abessinischen Konflikt zu lösen , so ist das eine deut¬
liche Warnung an Italien . Roch auffallender
war es aber , daß Laval von „ noch schwereren Be¬
schlüssen

"
sprach , die von dem Völkerbund im Falle

des Scheiterns Les letzten Versuches gefaßt werden
müßten . Man kann kaum daran zweifeln , daß es sich
hier um einen Hinweis darauf handelt , daß die f ran «

Dr . Ley meldete dem Führer
hie aus allen deutschen Gauen erschienenen politischen Leiter :

Mein Führer !
Hier sind Männer aus allen deutschen Gauen , aus dem

Eden und Süden , dem Westen und Osten . Hier sind
2n .Tler au,s Een Berufen und Schichten und Klassen , der

Arbeiter neben dem Bauern , der Künstler neben dem Hand¬
werker . Hier sind Männer aus Deutschland , geeint durch
Sie , mein Führer . Durch Ihren Glauben sind diese Männer
fanatisch durchpulst , und diese Männer hörten vor einem
Jahr ^ hren Befehl , der da lautete : „ So wollen wir an
diesem Abend auf diesem weiten Feld uns und dem Volke
das Gelobms geben , an uns selber weiterzuarbeiten , damit
wir uns besser machen , damit das Volk in uns feine wahre
Führung sehe !"

. Mern Führer ! Das haben diese Männer und wir alle
getan . Wir haben gearbeitet und gekämpft dieses Jahr . Und
diese Männer und wir alle , draußen die Millionen , die in
dieser feierlichen Stunde diesen Appell miterleben , erwarten
^ hre Befehle für das Jahr und die Parole , die Sie uns
geben werden .

^ " | Er deutsches Volk immer mehr in die Welt der national¬
sozialistischen Idee hineinzuführen , und der ll b e r -
wachung , um fortgesetzt wachsam zu prüfen , daß nirgend¬
wo ern Rückschritt oder gar ein Verfall stattfindet .

'

_ , . ^ hd Las ist notwendig . Ihr seid ganz besonders vom
Schicksal bevorzugt worden : denn eure Schule war die Schule
bes Kampfes , sie hat euch ausgebildet . Die deutsche
Jugend aber muß in die Schule der Alten
gehen . Sie kann dabei etwas lernen : Die Bedeutung des
Menschen nach einem höheren Gesichtspunkt zu messen als
den seiner Herkunft , seines Berufes , feines Standes . Wo
mürbe Deutschland sein , wenn die Wiederauferstehung der
Nation hätte warten müssen auf die , die einst glaubten zur
Führung der Nation berufen zu sein ? ( Ungeheurer Beifall . )
Es gibt nut eine einzige Berufung , die nur im Kample
selbst sichtbar wird . _ Zieht das Banner auf des
Mutes , der Opferwilligkeit , der Hingabe
und paßt auf , wer sich um dieses Banner schart , und die , die
von dem Banner angezogen werden , die sind berufen , ein
Volk zu fuhren und sonst niemand . ( Brausende Beifalls¬
stürme .)

Was gebrochen werden kann , das taugt nicht ! Eiserne
Grundsätze , die hart und schwer gewesen sind , stellten wir
uns d̂amals auf und haben sie bisher kompromißlos
verfolgt , und wir denken nicht daran , in der Zukunft von
diesen Grundsätzen auch nur einen Zentimeter wegzugehen .
Ar i r bestimmen unseren Weg , wir bestimmen
die Zeit dieses Weges , allein keiner von uns be¬
stimmt mehr das Ziel : Das ist uns gesetzt ! ( Tosender Bei -

Anzeigenpreiso : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund »
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,Nachlaßstaffel C. _ — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird keine Gewähr _übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werben .

Sein Wort von „ noch schwereren Beschlüssen
"

Der Führer führte u . a . folgendes aus :
Parteigenossen ! Wieder erfüllt uns das große Erlebnis

des höchsten Festes der Bewegung , des Parteitages zu Nürn¬
berg . Partei heißen wir uns und find doch
Deutschland ! Deutschland in seiner Einigkeit , Deutsch¬
land tn seinem neuen Willen , in seiner neuen Lebensauf¬
fassung , und auch in seiner neuen Tatkraft . Partei heißen
wir uns , weil dieses Deutschland in dieser Bewegung in
diesen Menschen fernen geistigen und willensmäßigen Mittel¬
punkt besitzt .

Es ist nicht möglich , 68 Millionen Kopf an Kopf an
einem Platz zu vereinen , und trotzdem stehen jetzt vor mir
nicht 150 000 oder 180000 Leiter der nationalsozialistischen
Partei , sondern in euchsteht jetztvormirDeutsch -
land , das deutsche Volk . Denn dieses deutsche Volk
von heute , es hat nur euren Willen . Ihr seid ihm heute
vorgesetzt als lebendige Führung des Volkes .

Wer dieses hier sieht und zum erstenmal sieht , ohne den
langen Kampf zu kennen , der dem vorausging , der ahnt
nicht , wie schwer es war , das alles zu erreichen . Ihr aber ,
ihr seid jene Garde gewesen , die einst gläubigen Herzens
mir folgte . Ihr seid meine ersten Anhänger gewesen , die an
mich geglaubt haben . Und ihr seid damit des deut¬
schen Volkes gläubigste , treueste und beste
Söhne gewesen . Und es ist nicht nur für euch schön , an
einem solchen Tag einmal im Jahre die Führer der gesamten
Bewegung vor euch zu sehen und den Mann zu sehen , dem
ihr euer Schicksal anoertraut habt . Es ist für uns Führer
gut und heilsam , immer wieder in diese unzähligen treuen
alten Gesichter blicken zu können , denen Deutschland alles zu
verdanken hat , denn nicht der Verstand ist es gewesen , der
Deutschland aus der Not erlöst hat , sondern eure Eläu -
bigkeitist es gewesen , euer Herz , euerEesühl , euer
Wille ist es gewesen , ihr habt mitgeholfen und ihr habt es
erreicht .

Für mich seid ihr die politischen Offiziere der
deutschen Nation , mit mir verbunden auf Gedeih und
Verderb , so wie ich mit euch verbunden bin auf Gedeih und
Verderb . Nicht einer hat Deutschland erobert , sondern alle
gemeinsam haben Deutschland erobert . Einer
hat euch gewonnen , und ihr habt das deutsche Volk ge¬
wonnen ! Einer hat mit seinem Willen gesiegt und ihr habt
gesiegt mit Eurem Willen . Einer stand an der Spitze vor
dem Reich und ihr standet jeder an der Spitze des Kampfes
vor einem Gau ober einem Bezirk oder einer Ortsgruppe ,
und überall war der Nationalsozialist , der an der Spitze
stand , besser als die Gegner , die ihm gegenüberstanden ! So
wie der bauernde Erfolg eines Heeres nicht denkbar ist , wenn
ein genialer Stabschef eine untüchtige Armee besitzt , ist es auch
hier . Der genialste Heerführer , er wird seine Gedanken und
Pläne nur verwirklichen können , wenn er ein durch und
durch überlegenes Instrument besitzt . Und daß ich Deutsch¬
land eroberte , verdanke ich diesem Instrument , das in der
nationalsozialistischen Bewegung und in ihren Organisationen
geschaffen wurde .

Ist nun dieser Kampf abgeschlossen ? Die
Eroberung der Macht ist ein Vorgang , der nie , nie beendet
wird , d . h . wenn irgendwo , dann gilt hier der Grundsatz :
Was du ererbt hast , erwirb es stets aufs neue , um es zu be¬
sitzen ! Es ist keinem Volk in der Geschichte die Befreiung
geschenkt worden , es wird auch keinem Volke die Freiheit als
Geschenk erhalten bleiben ! Immer und immer muß dieses
kostbare Gut seine fortgesetzte Bewahrung finden . Und dazu
sind mir Nationalsozialisten entschlossen ! Wir glauben
nicht , daß unsere Entwicklung zu Ende ist ,
sondern im Gegenteil , wir werden Weiter¬
arbeiten und weiterbilden und uns immer
» ehr würbigmachen , die ausschließlichen
Machtträger des deutschen Volkes zu sein .

So geht der Kampf weiter und wir kommen in die
Periode der zweiten großen Aufgabe , der fortgesetzten Er¬
ziehung unseres Volkes und der Überwachung
unseres Volkes . Der Erziehung mit dem Zweck , uns alle und

fall .) Es gibt in Deutschland einige Menschen , die entweder
Liefe Bewegung als ein unbegreifliches Phänomen an sehen
oder sich überhaupt nicht klar werben über die Ursache , wes¬
halb bas entstehen konnte , und noch weniger klar über die
Vorausfetzungen , warum es überhaupt entstehen mußte und
weshalb es niemals mehr zugrunde gehen wird .

Was hat uns hierher geführt , warum stehen wir hier ,
warum werben wir im nächsten Jahre , warum wird die
deutsche Jugend jetzt und wieder hierstehen ? Weil es be¬
fohlen wird ? Nein : Weil das Herz es ihnen befiehlt ,
eine innere Stimme es ihnen befiehlt . Weil sie an die Be¬
wegung glauben und an ihre Führung ! ( Die Hundert¬
tausende jubeln dem Führer $u .)

So sind wir heute besonders glücklich , daß wir in un¬
serer Mitte zum erstenmal die Vertreter und die Vertre¬
tung unseres neuen deutschen Volksheeres
sehen . ( Erneut stürmische Zustimmung ) . Des Heeres , aus
dem mir alle einst fast ausnahmslos hervorgegangen sind ,
und dem das deutsche Volk in Zukunft wieder seine Söhne
schenken wird , übergeben wird zu treuen Händen , auf daß sie
wieder tapfere , ordentliche , zuverlässige und sichere Menschen
werden . ( Brausender Beifall . ) Wir wissen , unser
Heer erzieht sie nicht zu einem kriegerischen
Militarismus , so wenig wie wir es je getan haben .
Es erzieht sie nur zu zuverlässigen , anständigen Volks¬
genossen , die sich in der Stunde der Not und Gefahr in Treue
mit der Nation verbunden fühlen , und wenn je das Schicksal
sie vor die härteste Prüfung stellen würde , t . a p f e r und
anständig dann die Freiheit ihres Volkes
verteidigen . Das ist der Sinn der Neuschöpfung un¬
serer Wöhrmacht .

Nicht um Angriffskriege zu führen , ist sie entstanden ,
sondern um unser Volk zu schützen und zu verteidigen ,
um nicht Deutschland noch einmal in ein trauriges Los
verfallen zu lassen , rote wir es hinter uns 15 Jahre
lang ertragen mußten . Nicht um anderen Völkern die
Freiheit zu nehmen , sondern um unsere deutsche Freiheit
zu schützen , deshalb ist sie da . ( Tosender Beifall . ) Diese
Armee aber , sie wird umso natürlicher ihr schweres Amt
etfüöen können , je gesünder der junge deutsche Mann

ist , den sie von uns erhält .
Und das ist unsere Ausgabe mit , den deutschen Mann

politisch sauber und rein zu erziehen , so baß er dann wirk¬
lich ein kraftvolles Glied unserer Volksgemeinschaft wird ,
und daß er auch etwas in sich aufnimmt von diesem reinen
großen Idealismus , der die Zeit des Kampfes um die
deutsche Freiheit beherrschte . Denn solange dieser Idealis¬
mus in Deutschland besteht , wird Deutschland nie vergehen !

Die bis ins Innerste bewegten Zehn tausende der poli -
ttschen Leiter bereiten dem Führer eine stürmische Huldi¬
gung .

Als der Führer am Schluß seiner Rebe ber wiebererstan -
benen Wehrmacht gebenft , bie nicht geschaffen sei , um an¬
deren die Freiheit zu nehmen , sondern um bie beutsche Frei¬
heit zu schützen , erhebt sich ein unbeschreiblicher Sturm ber
Zustimmung .

Dr . Ley gibt ben Empfindungen der Hunderttausende
Ausdruck , als er ruft : „ D e u t f chl a n d i st A d 0 l f H i t l e r
und Adolf Hitler ist Deutschland . Adolf Hitler Siegheil !"

Die überwältigenden Beweise der Verehrung begleiten
den Führer , bis er aus dem Gesichtskreis seiner treuen Mit¬
helfer entschwindet .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .
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AglliOs yni Italiens in Rowno

Abessinien besteht auf seine Unabhängigkeit

söhnend zu wirken .

end be

Eine GW itniienWe Ktime znr Lnnni- Nede

eines anderen Völkerbnndsmitgliedes ver¬
einbar fei . Zwischen England und Frankreich beständen

Englisch - französische Solidarität
Laval fordert Achtung vor der Souveränität Abessiniens .

Der Rat unternehme jetzt einen letzten
Versuch . Die Aufgabe sei schwer , aber noch sei nicht
alle Hoffnung geschwunden , eine Lösung zu finden ,
die die berechtigte

'
italienische Erwartung befriedigen könnte

und mit der Achtung vor der Souveränität

net , um festzustellen,
'

ob die Angaben der englischen Blätter

e i ch n e t .
riegsministerium hat eine Untersuchung anMord -

Eine Mischung von Herausforderung
und Ungerechtigkeit .

London , 13 . Sept Die Wochenzeitschrift „ Spectator
" be¬

zeichnet die Ausführungen des Ministerpräsidenten Göring
in Nemonien ( Ostpreußen ) über die unhaltbare Lage im
Memelgebiet als völlig berechtigt . Das Blatt warnt
die Garantiemächte , den Ernst der Lage , die infolge der
litauischen Drohungen entstehen könnte , zu Übersechen . Es
handele sich um eine Angelegenheit des Völker -

in dem Streben nach dieser Lösung keinerlei Un¬
einigkeit .

Laval schloß : Mr sind alle durch eine Solidarität ver¬
bunden , die unser « Pflicht festlegt . Unsere Verpflichtungen
stehen im Völkerbundspakt : Frankreich wird sich ihnen nicht
entziehen .
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Präsident Roosevelt mit der Hull - Erklärung
voll einverstanden .

Entschiedene Neutralität im Falle eines europäischen

Krieges .

Hyde Park , 13 . Sept . Präsident Roosevelt , der

sich zurzeit auf seinem Sommerlsitz in Hyde Park auf¬

hält , erklärte sein volles Einverständnis mit der gestrigen
Hull - Evklärung . Der Präsident drückte seine Be¬

sorgnis über die Lage im italienisch -

abessinilschen Streitfall aus . Auf Befragen
in der Pressekonserenz sagte Präsident Roosevelt , wenn

Krieg in Europa ausbrechen sollte , bleibe Amerika

entfchieben neutral auf Grund des bürzlichen

Kongresibeschlusses über die zwangsweise Neutralität

im nächsten «halben Jahr und über das Waffenausfuhr¬
verbot .

Die Lage in Ubersee werd « , so stellte Präsident

Roosevelt weiter fest , «scharf beobachtet . Die Er¬

klärung des Staatssekretärs Hüll stelle eine gute Zu¬
sammenfassung der Beurteilung der Lage dar .

Laval von Genf nach Lyon abgereist .

Paris , 13 . «Sept . Ministerpräsident Laval hat Gens
am Freitagnachmittag verlassen und sich nach Lyon be¬

geben . Er wird über das Wochenende nach Chateldon bei
Vichy fahren und am Montag oder Dienstag wie¬
der nach Genf zurückkehren . Man weiß nicht , ob

dieses Programm etwa eine Änderung erfahren und der

Ministerpräsident über das Wochenende doch noch einen Ab¬

stecher nach Paris unternehmen wird .

Letzter Eimgungsverfuch .

Genf , 13 . Sept . Unter starkem Andrang der Vertreter
des Publikums und der Presse nahm dir Böl kerb und sver -
fammlung Freitagvormittag die Erklärung des französischen
Ministerpräsidenten Laval entgegen . Die knappen aber
deutlichen Ausführungen wurden immer wieder von starkem
Beifall der Delegierten unterbrochen .

Laval begann mit der Feststellung , daß Frankreich
dem Pakt treu bleibe und sich seinen Ver¬
pflichtungen nicht ent zieh en könne . Seine vor¬
behaltlose Zustimmung zu den Völkerbundsgrundsätzen ent¬
spreche der Begeisterung ebenso wie der nüchternen llber -
legung . Es sei vorgekommen , daß man in Genf Ent¬
täuschungen erlebt habe , trotzdem sei der französische
Glaube an den Völkerbund nicht schwächer ge¬
worden . Die französische Delegation habe alles getan , um
die moralische Autorität des Völkerbundes zu stärken .

Vom Genfer Protokoll im Jahre 1924 bis zur Abrüstungs¬
konferenz habe sie den G e d a n k e n der kollektiven
Sicherheit immer verteidigt . Der Pakt sei für Frank¬
reich das internationale Recht . Die französische Politik fei
gänzlich auf dem Völkerbund begründet . Alle Verträge
Frankreichs führten über Genf oder nach Genf : Locarno , die

Verträge mit der Kleinen Entente , mit Sowjetrußland und
die römischen Abkommen . Alle Schwächung des
Völkerbundes treffe Frankreich selbst . Die
Red « Hoares habe ein vorbehaltloses Bekenntnis Eng¬
lands zum kollektiven Sicherheitssystem gebracht . Kein
Land habe mit mehr Befriedigung als
Frankreich diese Erklärung enigegengenömmen .
Die englisch - französische Solidarität in der
Ilbernahme gemeinsamer Verantwortung werde für den
Völkerbund Epoche machen .

Laval betonte sodann die Notwendigkeit einer

engen Zusammenarbeit mit England zur Auf¬
rechterhaltung des Friedens und erinnerte an das Kvmmu -

niqu6 vom 3 . Februar , dessen Verwirklichung seinerzeit auf
Schwierigkeiten gestoßen sei . Sollte sich jetzt der schöne Traum

verwirMchen ? Frankreich fürchte den Krieg nicht , aber es
haste ihn . Es fei ein Land , das trotz seiner militärischen
Tugenden von wirklichem Friedenswillen beseelt sei . Frank¬
reich wende sich gegen niemand , es wolle den Frieden
unter Mitarbeit aller .

Laval kam dann nochmals auf das Abkommen vom
7 . Januar zurück , und erklärte , er habe damals mit Mussolini
nicht nur im Interest « der beiden , son 'dern auch im Interesse
des Weltfriedens alles geregelt , was zwischen den beiden
Staaten gestanden habe . Er hab « nichts versäumt , um diese
Einigungspolitik zwischen Frankreich und Italien
immer wirksamer zu gestalten . In Stresa habe er bei Musso¬
lini denselben Willen feststellen können , dem Frieden zu
dienen .

Er wisse , daß Mussolini bereit sei , an dieser Zusammen¬
arbeit festzuhalten . Unter Hinweis auf den gegenwärtigen
Konflikt ertlärte er , er habe keine Mühe gescheut , um ver -

pansionsbedürfnis Italiens ; 2 . de « allgemeinen
und besonderen Verhältnissen , die von Abessi¬
nien dagegen aufgerichtet worden seien und
3 . dem Stand derkolonialenBesitzungenmitsei -

nen krassen Ungleichheiten . Kein einziger dieser
Faktoren könne vernachlässigt werden , ohne das Wesen des

italienischen Problems zu fälschen und sich außerhalb seiner

tatsächlichen Notwendigkeiten zu stellen . Bisher habe man

hartnäckig auf diesem Fehler bestanden . „ Diese berechtrgten
Ansprüche Italiens zusriedenzustellen

"
, wie es sich Laval vor¬

nehme , heiße also , diesen Fehler auszuschalten und die un¬

tragbaren Elemente des italienisch -abessinischen Konfliktes
in ihrer Gesamtheit zu betrachten . Laval könne jedoch nicht

leugnen , daß der Fünfe rausschuß mehr an die be¬

schleunigte Annahme einer im voraus festgesetzten Formel
einer Scheinlösung gedacht habe als daran , zunächst
einmal den Tatbestand im einzelnen und den Weg der da¬

durch gebotenen Lösung festzulegen .

Hoare : „ Eine sehr gute Rede Lavals .
"

London , 13 . Sept . Der englische Außenminister Sir

Samuel Hoare traf Freitagnachmittag wieder
inLondonein . Er wurde nach seiner Ankunft gefragt ,

welchen Eindruck er von der Rede Lavals habe . Hoare be¬

zeichnete die Rede Lavals über die französische Haltung zum
italienisch -abessinischen Streit als eine „ sehr gute Red e “

.

Die Signatarmächte des im Mai 1924 unterzeichneten
Meme '

lstatutes sind England , Frankreich , Italien und Japan .
Die drei europäischen Staaten haben sich nun , wenn auch

recht spät , zu einem diplomatischen Vorgehen in Kowno ent -

schlosien , das seinen Grund wohl vor allem in den Nach¬

richten über die litauischen Vorbereitungen für die auf den

2 9 . September an gesetzten M « m « lwahl « n

haben dürste . Diese Nachrichten lauteten in letzter Zeit
immer besorgniserregender . Es handelt sich da «bei um das

komplizierte Wahlverfahren , das die Litauer angeordnet

haben um die willkürliche Abänderung des durch das Statut

garantierten Wahlrechtes , die Ausbürgerung von

15 000 Deutschen und die Einbürgerung von

700 0 bis 8000 Litauern im Memelgebiet , sowie um

die mehr oder minder versteckten Drohungen mit einer nach¬

träglichen Kontrolle der gesetzlich selbstverständlichen . ge¬

heimen Wahlhandlung . Alles das sind Momente , die eine

wirklich freie Abstimmung der Memelbevöl¬

kerung so gut wie unmöglich machen . Die Litauer

wollen damit einen Landtag schaffen , in dem die deutschen

Parteien in die Minderheit gedrängt werden , obwohl die

Bevölkerung in ihrer ganz überwältigenden Mehrheit rein

deutsch ist . Die Wahlen vom 29 . September wer¬

den für das weitere Schicksal des Memel¬

landes von allergrößter Bedeutung fein .

Nachdem die Signatarmächte im Laufe der Jahre einer Fülle
litauischer Rechtsbrüche im Memelland untätig zugesehen

haben , muß nun umso dringender erwartet werden , daß die

drei Großmächte ihren Vorstellungen in Kowno auch den

nötigen Nachdruck geben , der erforderlich ist , um

diese Schritte praktisch wirksam zu machen und am 29 . Sep¬
tember eine dem Memelstatut entsprechende freie und unbe¬

einflußte Wahl des Memel - Landtages sicher zu stellen .

auch in allen Einzelheiten stimmen . Schon jetzt erklärt man

an zuständiger Stelle , daß es sich auf keinen Fall um Militär¬

personen handeln könne , die noch zum Dienst in der belgischen
Armee verpflichtet wären , sondern daß die Betreffenden
wahrscheinlich pensionierte Offiziere seien .

Der Kriegsminister hat bekanntlich vor kurzem strenge
Maßnahmen getroffen , um zu verhindern , daß aktive und
beurlaubte Militärpersonen fremden Heeresdienst leisten .
Man nimmt in Brüssel an , daß der damalige Erlaß des

Kriegsministers durch die Vorgänge , über die jetzt die eng¬
lische Presse berichtet , hervorgerufen worden war . Nach einer

Mitteilung der „ Jndependance
"

befinde sich zur Zeit eine

belgische Militärmission in Addis Abeba .
Das Außenministerium hat beschloßen , diese Mission erst bei

Beginn der Feindeseligkeiten abzuberufen .

Anwerbung ausländischer Offiziere .

Addis Abeba , 13 . Sept . Es erfolgen jetzt täglich An¬

werbungen ausländischer Offiziere bei den

europäisch - abesiinischen Gesandtschaften . Bisher sind auf
Grund dieser Anwerbungen 14 belgische Infanterie -

Offiziere , ferner zwei englische Offiziere , der

Flugabwehr , weiter zwei Kavallerie - und Artillerie - Offiziere
in ■ Addis Abeba eingetroffen . Einige Schweizer
Offiziere werden noch erwartet .

Überall in Abesiinien herrscht neuerdings eine fieber¬
hafte Tätigkeit . Der Kaiser hat jetzt angeordnet , daß 70 %

sämtlicher Ministerialangestellter im

Kriegsfall Kriegsdienste leisten müssen .

Französischer Bahnschutz .

Addis Abeba , 13 . Sept . Der französische Gesandte hat
18 0 M a n n französisches Militär zumSchutzderBahn
Addis Abeba — Dschibuti angefordert . Diese französische Ab¬

teilung soll in Diredaua stationiert werden . Aufgabe der

französischen Soldaten soll es fein , die Aufrechterhal¬
tung des Bahndienstes zu gewährleisten . Die französische
Gesandtschaft selbst wird keine militärische Verstärkung ihrer
Wache erhalten .

Zwei Italiener in Gibraltar verhaftet .

London , 13 . Sept . Wie aus Gibraltar berichtet wird ,
sind dort zwei Italiener verhaftet worden , die angeblich i m

Besitz verdächtiger Papiere gewesen seien .

ZurSicherungderbevorstehendenMemelwahl .

London , 13 . Sept . Wie hier verlautet , haben ine Ver¬
treter von «drei Garanten des Memelstatuts , Frankreich ,
Italien und England , bei der litauischen Regierung
Vorstellungen erhoben , um eine ordnungsmäßige
Durchführung der bevorstehenden Wahl tm
Memelgebiet sicherzustellen . Von den kürzlich eingeführten
Änderungen des Wahlgesetzes soll kein falscher Ge¬
brauch gemacht werden .

Rundfunkansprache des Kaisers .

New York , 14 . Sept . Die Rundfunk - Ansprache , die der

Kaiser von Abesiinien von Addis Abeba aus hielt , wurde
in Amerika störungsfrei ausgenommen . Der Kaiser , der

französisch sprach , führte folgendes aus : Abesiinien vertraut

auf Gott , dessen Gerechtigkeit die menschliche Gerechtigkeit

übersteigt . Abesiinien hat stets alle internationalen

Verpflichtungen innegehalten und jedes Opfer

gebracht , das mit seiner Ehre und Würde vereinbar ist , um

den Krieg zu vermeiden . Die Abesiinier lieben den Frieden ,
aber sie bestehen ängstlich auf ihrer Unab -

h ä n g i gk e i t und verstehen es gut , das Schwert und den

Speer zur Verteidigung des Landes zu führen das '
sie kul¬

tiviert haben .

Addis Abeba rechnet mit Krieg .

Addis Abeba , 13 . Sept . Die Ansicht hiesiger politischer
Kreise geht dahin , daß trotz der Bemühungen des Völker¬

bundes und Englands Italien am 2 6 . September
den Krieg beginnen werde . Man rechne damit , bag

EnglandindiekriegerischeAktion verwickelt

werden dürfte , und daß sich der Schwerpunkt des

Krieges nach Ägypten verlagern werde .
Die Gattin des englischen Gesandten hat größere Sen¬

dungen von Verbandsstoffen für das abessinische Rote Kreuz

angesordert . Der italienische Gesandte beantragte bei der

abesiiuischen Regierung militärisches Geleit für die nach
Addis Abeba berufenen Konsuln .

Keine Aktionen belgischer Offiziere .

Brüssel , 13 . Sept . Die Meldungen englischer Blätter ,
wonach belgische Offiziere in Addis Abeba einge -

trosfen seien , um sich dem Neguszur Verfügung zu

st e 11 e n , werden in Brüssel im allgemeinen als zutref -

Reichstagssitzung wird auf alle deutschen
Sender übertragen .

Eine Mitteilung des Büros der Reichstagsfraktion der
NSDAP .

Berlin , 13 . Sept . Die Reichstagssitzung , di « am Sonntag
um 21 Uhr in Nürnberg ftattfiitinet , tvird auf alle deut¬
schen Sender übertragen .

Mit Rücksicht auf die vom Führer angeordnete Einbe -
rufung des Reichstages am Sonntag , 15 . September 1935 ,
21 Uhr , gibt das Büro der Reichstagsfraktton folgendes be¬
kannt :

Das Büro befindet sich ab sofort Nürnberg , Kul -
t urvereinshaus , Frauentorgraben 49 . Telephon -
anschlüsi « des Büros der Reichstagsfraktion sind : Nürnberg
Nr . 23035 und 23 036 .

Die Herren Abgeordneten , tröe anläßlich der Reichstags¬
sitzung Quartier benötigen , werden gebeten , sich so¬
fort teleg -raphifch oder telephonisch mit dem Büro der Reichs¬
tagsfraktion in Verbindung zu fetzen . Quartierschein « sind
sofort nach Ankunft in Nürnberg im Büro der Reichstags¬
fraktion abzuholen .

Zur Sitzung selbst ist es notwendig , daß die Herren Ab¬
geordneten bis 20,45 Uhr nach erfolgter Einzeichnung in der
Anwesenheitsliste Platz genommen haben .

b undes ; denn zuerst habe sich die Votschafterkonferenz und

später hätten sich England , Frankreich , Italien und Japan
der Memelangslegenheit angenommen . Litauen sei es nie
klar geworden , daß es nur einen Weg gebe , die Oberhoheit
über das Memelgebiet zu behalten , nämlich ein erneutes

Bestreben , das Abkommen , das der deutschen Bevölkerung
vom Memellanb die Autonomie gebe , reibungslos wirksam
werden zu lasten . Stattdessen stelle das litauische Regiment
im Memelgebiet eine Mischung von Herausforde¬
rungen und Ungerechtigkeiten dar , und die bri¬

tische Regierung habe ihre Mißbilligung bereits zum Aus¬
druck gebracht .

Zurückhaltende Beurteilung .

Rom , 13 . Sept . In Übereinstimmung mit der Zurück¬
haltung , die in hiesigen politischen Kreisen anläßlich der

Ausführungen Lavals zur abesiiuischen Frage zu beobachten

ist , meldet das halbamtliche „ Eiornale d ' Jtalia " in seiner
Spätabendausgabe , bereits die ersten Vorbehalte an .
Wie Hoare , so habe es auch Laval unterlassen , die

Stellung Abessiniens zu definieren . Welchen
Beitrag leiste gerade Abesiinien für die kollektive Sicherheit ?

so fragt der Direktor des Blattes , und wie sei tatsächlich
unter diesem Gesichtspunkt die Stellung Abesiiniens , das

nicht nur alle mit Italien geschlossenen Verträge gebrochen
und seinen kolonialen Besitzstand bedroht habe , sondern auch
die moralischen Grundsätze und mehr als einen Artikel des
Völkerbundes , sowie sämtliche bei seiner Aufnahme in den
Völkerbund übernommenen Sonderverpflichtungen verletzt
habe . Dieser wesentliche Punkt müsie geklärt werden . Lavals

Worte über die französisch -italienische Freundschaft seien
aufrichtig und herzlich , und Italien nehme davon Kenntnis ,
indem es zugleich feinen Willen bekräftige , dieser Freund¬
schaft einen tatsächlichen und loyalen Inhalt i « bezug auf
Gemeinsamkeit der Äusfasiungen und Jnteresien km Sinne
der Zusammenarbeit und des gegenseitigen Vorteils zu
geben . Die abesiinische Frage stelle heute für Italien ein

lebenswichtiges Jntereste dar . Seine Bedeutung müsse nach
drei wesentlichen Faktoren bewertet werden : 1 . dem Ex -
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Der Führer bei den in Nürnberg anwesenden
Diplomaten .

Ansprache des polnische » Botschafters .

Nürnberg , 13 . Sept . Der Führer stattete heute den
in Nürnberg anwesenden Vertretern der Mächte int
Sa lonwagen einen Besuch ab . Namens der m
Nürnberg anwesenden Diplomaten sprach der polnische
Botschafter L i p s k i den Dank aus für die Einladung
und verband damit „ die aufrichtigen Wünsche für das
Gedeihen des Deutschen Reiches unter Euer Exzellenz

'

Führung .
"

Der Führer gab in seiner Antwort seiner Freude
über den Besuch der Vertreter der Mächte aus dem
Reichsparteitage Ausdruck mit dem Wunsche , daß sie
von Nürnberg die Empfindung Mitnahmen , daß das
deutsche Volk wirklich innerlich geschlossen ist und daß
das , was sie in Nürnberg zu sehen Gelegenheit hätten ,
der tlefinnerste Ausdruck des Wesens und der Empfin -
Bungen des deutschen Volkes fei .

Gefreiter Obergefreiter Stabsgefreiter
Mannschaftsdienstgrade

Major Oberstleutnant

Nr . 251 . Sekte 8 .

sondere Dienststellen festungsbau - Brieftauben¬
feldwebel meister

Leutnant Ober

Nachrichten - Steuermanns »
personal abzefchen

Oberzahlmeister - Feuerwerker Schirrmeister Wallmeister
anwärt er

Oberst Generalmajor

Feldwebel Oberfeldwebel
(Oberfähnrich )

Hu,f beschlag - Gep .Huf beschlag - . unter - Funkmeister
Lehrmeister personal Waffenmeister

Die Tschechoslowakei hat in das
Grenzgebiet um die Stadt Tesch en
ein Infanterie - Regiment , eine Ab -

. - teilung Artillerie und ein verstärktes
schwrerigkeiten . Gendarmeriekorps gelegt , was von

der polnischen Mehrheit dieses Ge¬
bietes und darüber hinaus auch von Polen als Un¬
sre u ndl i chke it empfunden wird . Der Erenz -
streit der beiden jungen Staaten ist so alt wie diese
selbst . Das Diktat von St . Germain hat hier wie
anderwärts arge Pfuscharbeit geleistet . Wenn Polen
die Vereinheitlichung des Teschener Bezirks unter
seiner Staatssührung anstrebt , so spricht dafür das Be¬
streben , seinen Wirtschaftseinfluß nach Ungarn und
Rumänien hin zu erweitern . Umgekehrt möchte dis
Tschechoslowakei geographischen , das heißt politischen
Anschluß an Sowjet - Rußland haben . Beide Länder
sprechen ihre letzten Wünsche nicht aus , aber die heiß¬
geführten Pressekämpfe auf beiden Seiten lassen ahnen ,

worauf es ankommt .

menschliche Tragödie . Sie bedeutet allerdings
auch einen aufschlußreichen Spiegel

. v, _ „ ,
tür den Grad erhitzter Parteileidenschaften in

den USA . Echt amerikanisch wie die Laufbahn dieses
amerikanischen Politikers war auch sein tragischer Tod .
Huey Lang war schon bei der Nomierung Roosevelts
zum Prastdentschaftskandidaten sein gefährlichster Rivale .
Als die höheren Partsiinteressen aber seinen Verzicht
erforderten , war er es , der Roosevelts Ausstellung vor¬
schlug . Begeistert unterstützte er den neuen Präsidenten
und seine planwirtschaftliche Politik , um dann in dem
Maße , wie Roosevelt das staatssozialfftische Tempo
bremste , sein erbittertster Gegner zu werden . Vor allen
einstigen Freunden und jetzigen Gegnern Roosevelts ,
den Dr . Townsend , dem Pater Coughlin und
awberen hatte Long das eine voraus , Laß er durch
feine unerhörte Energie seinem Heimatstaate Louisiana
wirkliche Erfolge in der wirtschaftlichen
Neubelebung sicherte Der Mann , der in seiner
agitatorischen Plattform so fabelhaft geschickt mit der
amerikanischen Primitivität des Denkens rechnete , daß
ere jedem ein Radio , ein Haus und ein Auto versprach
und die Aufteilung der großen Millionvermögen for¬
derte , war zu Hause ein zwar rücksichtsloser , aber doch
praktischer Wirtschaftspolitiker . Er war der einzige ,
der als ernsthafter demokratischer Gegenkandidat für
Roosevelt in Frage kam . Die Parteimaschine wird auf¬
atmen . Seine Leibwache von zwei Detektiven

'
konnte

das Attentat nicht hindern , aber den Attentäter nieder -

schießen . Auch dieser Begleitumstand ist echt ameri -
tanijch .

, . Die Rückkehr Griechenlands zur
Gnechenlano Monarchie erfolgt unter erschwerenderen
“ *,s Umständen als man voraussehen konnte .
Monarchie . Zunächst war da das „ militärische Miß -

. . . Verständnis
"

, das bis zu einem Rücktritts -
Wssch des Kriegsministers Kondylis führte . Der
Ministerpräsident Tsaldaris konnte garnicht anders
als den Wünschen des mächtigen Kriegsministers zu
entsprechen und den Kommandanten des ersten Armee -

,
™ rPs > Panayokatos , abzurufen . Auch das Aus¬

scheiden des republikanischen Innenministers Rhallis ,u >ar noch zu überwinden , indem der Ministerpräsident
Mber dieses Amt übernahm . Ernster sind schon die
Rucktrittsabsichten des Staatspräsidenten Zaiimis .
Tsaldaris hat sich von feinem ursprünglichen Stand¬
punkte , daß eine unbeeinflußte Volksabstimmung den
König zurückrufen sollte , abdrängen lassen . Er hat in
Ottern aufrnf « der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß das
griechische Volk sich für eine demokratische Monarchie
entscheiden möchte . Der Staatspräsident war für abso¬
lute Neutralität , aber der Ministerpräsident glaubte

zahlreichen Wünschen aus dem Heere , aber auch aus
dem Volke nachgeben zu müssen . Die Ereignisse scheinen
ihm ja _ recht zu geben . Die Bevölkerung

in Massenkundgebungen für
die

, Rückkehr des Königs und umjubelt Tfal -
darls Man kann nur wünschen und hoffen , daß das
geprüfte Land vor weiteren Erschütterungen bewahrt
bleibt und die Rückkehr des Königs nun wirklich das

-Bott der Hellenen zu innerer Einheit zufammen -
jchweißt .

In dem geichichtlichen Dokument der
Proklamation des Führers ist eine Ant¬
wort an den Weltkongreß der
Komintern enthalten , der mit Recht die

, , besondere Beachtung der ganzen Welt findet .Hatte schon der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß , den Führer als den Überwinder des Bolfchewis -
mus m Deutschland gefeiert , so konnte Adolf Hitler^ toskau eine Antwort erteilen , die in ihrerIcharzen Zurückweisung -der Einmischung durch den

WeievE ^ ^ M ^ rfKonsreß gleichzeitig auch das
Wesen des Bolschewismus und sein Endziel in

b® Ser Umreißung für alle Welt
vtotzlegt Der Kommunismus arbeitet aufein allgemeines europäisches Chaos hin
“ -mit Aufruhr fördern und dieser Kampf geht

Vökk ^ ber Freiheit und des Lebensstandards der
Volker Sein Endziel rst die schlimmste Völkerver -

der bolschewistische Zwangsstaat das

^ ^ oder rzrerheit . Seine Drahtzieher aber sind nicht
^ Arbeiter , dre , n kernem Lande der Welt schlechter
entlohnt -und mehr geknebelt sind als in Sowjet - Ruß -

sondern eine internationale jüdisch -
bolschewistisch e Literaten - und ^ ntellek -
tue l l e n - C I t q u4 . Während der Bolschewismus eine
internationale ^ fahr davstellt , ist der Nationalsozialis -
mus eine deutsche Friedens - und Freiheitssicherung ,unb seine internationale Auswirkung besteht nur darin ,M er gegenüber der Weltpest des Bolsche -

und sicheren Damm er -
I ? Man sollte meinen , daß die Welt auch ohne
Partewnllen den Wert bei den Erischeinnngen für den
Weltfrieden und die Sicherheit der einzelnen Länder
zu erkennen vermag . Die kühne Entschlossenheit , mit
der der

, Natianalsozialismus jede staatsfeindliche Re¬
gung Niederhalten wird , fand in der Führerproklama -
tton jo unmißverständliche Worte , daß niemand daran
zweifeln wird , daß Moskaus Wüten gegen Deutschland
nur das ohnmächtige Wutgezisch ertappter und abqe -
strwfter Unruhestifter -ist .

vntrrfühpep - Unteroffizier
.Anwärter

Generalleutnant General Generaloberst
d . 3nf , Kav . , Art .

Roosevelt King fi -sh von Louisiana , ist gewiß eine
IIHp f * x O“ .. —**V• - - < X. •

Die Dienstgradab Zeichen des Heeres
nebst einigen Abzeichen für besondere Dienststellen . ( Expreß - Bildmatern -Dienst . )

Wir
und
Moskau .

Kleines Land im Schatten .

Portugal , eine Ration im Aufbau ! - Unter der Schirmherr¬schaft des britischen Weltreichs . — Im Lebenskreis des
Atlantik .

Barcelona , Anfang September 1935 .

« ft KMndamPfer , der uns von Lissabon in
> ,

Rinden Spam -en bringen wird , hat gerade den Anker
gelrchtet

^
La -ngsam giertet das Schiff den Dejo hinunter bis

: Ustd nun acht es in langer Nachtfahrt
stordwa -rts Schon rst der Lichterglanz der portugiesischen: bedeutenden Handels - und Hafenpl -atzesLssabon , verblichen , und nur das grelle Licht wegweisender

Unb Leuchtfeuer geistert über den leicht beweq -ren urtantlk . . . ”

. ,
Portugal liegt hinter uns , und doch schwingt etwas inder Erinnerung mit , was unauslöschbar bleiben wird . Dieseskleine Land an der Küste -des Atlantik hat sich zu neuer und

S *
61 oufges -chwungen . Dieses Portugal ist mit be -

gerstenrdem Verspiel voran -gegangen ! Und die Worte de -s
Narchalls Lar man a , einer der großen Köpfe des neuen Por¬tugals , finden überall rm Lande selbst die Bestätigung :

. starker wird mein Glaube an das korporative
Staatssystem , das auf dem Wege ist , die Erneuerungsarbeit
^ unserem Land dem wir verpfändet sind , zu vervollstän -

nsrrertes Land ^
Zat " ^ ortu ®aI 90il®t M heute stolz als er «

Portugals ist der Atlantik , an dessen
^ ond rn schmalem Streifen hinzieht . In der

Geschichte -dieser Nation hat es sich als große Tragik er¬
wiesen , da « das kleine Mutterland nicht die Grundlä -ge ab -
geden konnte , um darauf ein weltumspannendes Imperium
aufzubauen So wurde der Staat zwangsweise in den
Machtbereich eines Stärkeren gezogen . So kam es , daß diesesLand kühner Seefahrer , diese Nation wagem -utiger Entdecker
m den , Schatten eines Großen treten mußte .

'
Seit mehr

als taufend Jahren hat England das kleine Portugal in fein
poltti -,-ches und . wirtschaftliches Arbeitsfeld hin -eingezogen .
Handels - , Wertschafts - und Schiffahrtsabkommen , die zwischen
England und Portugal feit langen Jahrhunderten bestanden
führten schlrestlrch zu einem Schutz- und Trutzbündnis , das
dann Portugals Eintritt in den Weltkrieg erzwang : Portu -
gal , selbst rst über diesen Krieg nicht glücklich geworden :
’o -re t

buben , so schrieb kürzlich eine angesehene Zeitung in
Lissabon , „rm Kriege weder territorialen Zuwachs , noch vor¬
teilhafte Entschädigungen gewonnen . Wohl aber haben wir
uns ernte Schuldenlast aufgebürdet , die wir jetzt noch ge¬
wissenhaft bezahlen . Der einzige Vorteil , den Portugal ge -
habt hat , i |t moralischer Natur : die Treue gegenüber seinen
Verpfli -chtungen und die gewissenhafte Erfüllung eines
Bündnisses , auf die es mit Recht stolz ist ." Auf der

'
anderen

Seite kann nicht übersehen werden , daß England jed ° (5 >=
legenheit ergriff , auch von sich aus di -e Rechte Portugals zu
schützen . Die oahrhunde -rte zeigen , wie England Por -tug -a -l
gegen Spanien schützte . Die Geschichte lehrt auch , wie
Groß - Brttannien feinem Partner in treuer Erfüllung der
vertraglichen Pflichten das Kolonialreich sicherte . Gerade in
diesen Tagen politischer Hochspannung wirft eine Erfüllung
des portugiesischen Außenministers Dr . Monteiro ein be¬
zeichnendes Licht auf die englisch -portugiesischen Verbin¬
dungen . Der Minister äußerte sich zu den

'
Gerüchten die in

der Weltpresse über eine Abtretung von portugiesischen
Kolonien verbrettet sind . Dr . Monteiro betonte , daß diese
Gerüchte jeder Grundlage entbehren

Wie hier Portugals außenpolitische Linie völlig im
Zeichen Groß - Britanniens steht , so ist es innerlich heute
völkisch und politisch neue und eigene Wege gegangen , wie
sie weder England noch eine andere Ration gewi esen hat . Es
ist jetzt bald ein Jahrzehnt vergangen , seit das Militär die
Kräfte der Unruhe und des Zerfalls , die sich nach dem
Kriege auch in Portugal der Staatsführung bemächtigten ,
davonjagte . Am 28 . Mai 1926 übernahm General Earmona
die Staatssührung , unterstützt von Oliveira , der zuerst das
Amt des Finanzministers bekleidete und später portugie¬
sischer Ministerpräsident wurde . Unterstützt von Armee und
Kirche , begann in schnellem Tempo der Neuaufbau , dessen
Segen das Land bald spüren durfte . Wenn man die Er¬
ziehungsarbeit am Volk auf eine Formel bringen darf :
die starke Staatssührung hat ein selbständiges Eigenstreben ,
einen schon ins krankhafte gesteigerten Individualismus ,der schon so oft bei den romanischen Völkern verhängnis¬
volle Auswirkungen fand , eingedämmt und eine verant¬
wortungsbewußte Gemeinschaftsarbeit an -gestrebt . Dieses
Bemühen spricht aus allen Gesetzen , spricht besonders ein¬
dringlich aus der Wahlgesetzgebung . Nicht der einzelne hat
das Stimmrecht , sondern nur jeweils das Familienoberhaupt
darf vor die Wahlurne treten . Zu wählen sind insgesamt
90 Abgeordnete in die Nationalversammlung , des weiteren
die Vertreter der Ständekammer , die aus den wirtschaft¬
lichen , beruflichen , kulturellen Organisationen und aus den
Sel -bstverwaltungskörperschaften Hervorgehen . Das neue
portugiesische Parlament ist also nicht dem Spiel der
Parteien ausgesetzt . Was an politischen Organisationen be¬
stand ^ ist heute in der „ Nationalen Union "

zusammengefatzt .
Seit fast einem Jahrzehnt von inneren Schwierigkeiten

verschont geblieben , hat sich das Land kraftvoll dem Neuauf¬
bau widmen können . Das dicht besiedelte Land kann heute
als Erfolg der Regierungsarbeit melden , daß es eine Ar¬
beitslosigkeit praktisch kaum noch gibt . Uber dem Wirt¬
schaftshimmel Portugals ist wieder die Sonne aufgegangen ,
und der Ausblick in die Zukunft könnte hell und hoffnungs¬
voll erscheinen , wenn es nicht die Sorge um das Kolonial¬
reich gäbe . Die wichtigsten portugiesischen Kolonien :
Mosambik und Angola , in Oft - und Westafrika , sind aller¬
dings von englischem Gebiet eingeschlossen , — und auf das
Wort der Engländer vertraut der Portugiese , auf das Wort
der Engländer , die sich vertraglich zum Schutz dieser Kolonien
verpflichtet haben . Walter Seidlitz .

Treffen des VDA . im Siebengebirge
vom 28 . bis 30 . September .

Selbstfchutzkiimpfer aus dem Jahre 1923 meldet euch !
Mainz , 13 . Sept . Das diesjährig große vom VDA . ver¬

anstaltete Erinnerungstreffen der Jugend der deut -
ch e n W e st m a r k im Siebengebirge soll der heldenhaften

Abwehr gedenken , durch die unser rheinisches Volk im Sckick -
alsl -rhr 1923 überall die separatistischen Anschläge auf die

Heimat zunichte gemacht , und wödurch das Rheinland von
der Separatistenherchchaft und von der Loslösung vom Reich
gerettet worden ist .

Da diese Veranstaltung symbolhaft den Ab -
wehrtampf im gesamten Rheinland ins Ee -

‘ Sarurfrufen will , werden hiermit alle
Selbstichutzkampfer zur Teilnahme an diesem Treffen aufge -
rufen . Zwecks Übersendung von Ehrenkarten wird um An¬
gabe der Namen und Anschriften gebeten , und zwar an den
Landesverband Mittelrhein des VDA . , Köln , Sedanstr . 13 .

3är die Teilnehmer aus Hessen - Nassau fährt ein Sonder -
M - Schülerinnen und Schüler melden ihre Teilnahme in
drn VDA .- Schulgemeinschaften .

o o
Somtäts - Unter¬
personal veterinär *
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Bekanntmachungen

Schadenfeuer , das um so gefährlicher war , als dort große

Mengen Druckpapier lagerten . Die Feuerwehr mußte sich
duil
die

Ina Seidel .

:ch eine schwere Eisentür Eintritt verschaffen und konnte

Flammen nach 1 )4stündigen Bemühungen löschen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schadenfeuer in Mainz .

Seite 4 . Nr . 251 .

— Kurhaus . Den Reigen der dieswinterlichen Sonder¬

und Sinfonie - Konzerte wird Generalmusikdirektor Schuricht
am Dienstag kommender Woche eröffnen , und zwar mit der

hervorragenden holländischen Sopranistin So Vincent .
Die Künstlerin wird hier 2 Arien von Brahms zum Vor¬

trag bringen , während Herr Schuricht zu Beginn des

Konzertes das Concerto grosso in D - Moll von Händel spielt ,
und mit der ersten Sinfonie in C -Moll von Brahms beendet .

Wiesbaden - Schierstein .

Schierstein steht am Sonntag und Montag im Zeichen
der Kerb . Zahlreiche Schausteller sind mit Ausrichten wie

Fahrgeschäften , Verkaufs - und Verlosungsständen usw . be¬

schäftigt . Alles rüstet zur Kerb , der hoffentlich auch ein gutes
Kerbewetter beschert ist . Anläßlich der Kerb ist die

Wilhelmstraße ab heute auf drei Tage für jegltchen
Verkehr gesperrt . Die Endstation der Elektrischen ist bis

zur Haltestelle Kriegerdenkmal zurückverlegt worden .

Herr Hermann G ö r n e r , Eartenstraße 3 , feiert heute

seinen 74 . Geburtstag .

— Mainz , 13 . Sept . Aus bisher noch ungeklärter Ur¬

sache entstand in einer mit Brennholz angefüllten Mansarde
des mehrere hundert Jahre alten Hauses „ Zum Butter -

hof
" in der Mittleren Bleiche ein Brand , der sich äußerst

rasch ausdehnte und aus ein Nachbarhaus überzugrerfen

drohte . Durch das tatkrästige Eingreifen der Feuerwehr
konnte das Feuer lokalisiert werden . — Am Freitagfrüh ent¬

stand in einem Druckereibetrieb in der Schillerstraße enr

Wiesbadener Nachrichten .

Kampf dem Verkehrsunfall !

Rechts überhole » hat seine Schattenseiten .

Ein Kraftfahrer , der eine Provinzlawdstraße mit links
befindlichem Sommerweg benutzt , beabsichtigt ein vor ihm
fahrendes Pferdegefpann zu überholen . Auf bas Zeichen des
Kraftfahrers biegt der Geschirrlenker nach links auf den
Sommerweg ab . Der Kraftfahrer hat den Eindruck , als ob
er nunmehr gefahrlos rechts überholen könnte und versucht
dementsprechend ^ rechts an dem Pserdegespann vorbeizu¬
fahren . Inzwischen hat sich jÄwch der Eeschirrlerrker eines
anderen besonnen und reißt die bereits links gewendeten
Pferde nach rechts herum . Der in diesem Augenblick unge¬
fähr in gleicher Höhe befindliche Kraftfahrer muß ge¬
zwungenermaßen die Rechtswendung mitmachen , dabei
kommt er vom Straßenrand ab und fährt gegen einen Baum .
Obwohl natürlich das Verhalten des Geschirrlenkers unter
jeder Kritik ist . wurde der Kraftfahrer für schuldig befunden .
Die Außerachtlassung der Verkehrssorgfalt wurde darin be¬
funden , daß der Kraftfahrer die Rechtsüberholung bereits
vornahm , als das Fuhrwerk die feste Fahrbahn noch nicht
eindeutig verlassen hatte und auf den Sommerweg gefahren
war . Die Verkehrslage war also im entscheidenden Augen¬
blick noch unklar . Es vestand die Möglichkeit , daß die Pferde
wieder nach rechts gewendet wurden Lzw . daß die Pferde
nach rechts drängten , weil sie der Fuhrmann an den Zügeln
hin - und herritz . Der Fall beweist mit aller Eindeutigkeit ,
datz beim Rechtsüberholen , das übrigens immer nur durch
ganz besondere Umstünde gerechtfertigt sein mutz , allergrößte
Vorsicht am Platze ist . ( 6D 155/35 . — 9 . September 1935 . )

Ganz besondere Vorsicht bei Nachtsahrten im Nebel .
Mit dem Herbst kommt der Nebel und die früher ein¬

setzende Dunkelheit . Bei Nacht und Nebel zu fahren , galt
aber schon im Pferdezeitalter als gefährlich , umsomehr heute
im vielfach schnelleren Kraftfahrverkehr . Jeder Kraftfahrer
tut deshalb mit daran , sich genau zu merken , welche Anforde¬
rungen das Reichsgericht bei Nachtfahrten im Nebel an ihn
stellt : Wenn der Überblick über die Fahrbahn durch Nebel
behindert ist , mutz der Kraftfahrer so langsam fahren , datz
er sein Fahrzeug innerhalb der Reichweite seiner Schein¬
werfer zum Stehen bringen kann . ( Besonders wichtig weil
im starken Nebel meist nur mit abgeblendetem Licht gefahren
werden kann , denn jeder Überlandfahrer weiß , datz er so
immer noch bester sieht , als wenn er das volle Licht auf die
Nebelwand aufprallen läßt . ) Bei Nebel hat jeder Kraft¬
fahrer fernerhin seine volle Aufmerksamkeit auf die Fahr¬
bahn zu richten : es kann verhängnisvoll fein , ohne zwingen¬
den Grund abseits zu blicken z. B . in die erleuchteten Fenster
einer Gastwirtschaft . Mit dem unvermuteten Auftauchen un¬
beleuchteter Fahrhindernisse ( Pferdefuhrwerke !) mutz gerech¬
net werden . Mangelhafte Beleuchtung des eigenen Fahr¬
zeuges ist ebenfalls gefahrbringend . Schließlich darf ein
Kraftfahrer , der eine

'
Fahrt vor sich hat , zumal eine solche ,

die durch Nacht und Nebel geht , auf keinen Fall in unzu¬
lässigem Ausmaß Bier und andere alkoholische Getränke zu
sich nehmen . ( VI 67/35 . — 5. 8 . 1935 .)

punkt des hohen Luftdruckes in der ersten Wochenhälfte nicht
im Südosten , sondern über Nordeuropa lag . Von dort aus
flutete auf der Rückseite des im Nordosten liegenden Tief¬
druckgebietes zunächst polarmaritime und später polare Luft
nach Süden , welche bei uns einen stärkeren Anstieg der Tages¬
temperaturen verhinderte . In den Nächten hingegen , welche
infolge der Zufuhr reiner Polarluft durch außerordentliche
Klarheit ausgezeichnet waren , spielte die Ausstrahlung
die Hauptrolle . 2n Wiesbaden - Stadt gingen die
Nachttemperaturen am Montag und Mittwoch auf
6 Grad , an anderen Orten noch tiefer , stellenweise sogar bis

zum Gefrierpunkt herab .
Um die Wochenmitte hörte der Zustrom polarer Lufl -

masten auf . Ein von Nordwesten herannahender Luftdruck¬
fall verdrängte den hohen Luftdruck rasch über Mitteleuropa
hinweg nach Südosten . Es traten südöstliche bis südliche
Winde auf und die Nachmittagstemperaturen , welche in der

ersten Wochenhälfte 18 Grad nicht überschritten hatten ,
stiegen am Donnerstag und Freitag wieder auf 22 Grad an .
Durch diese Erwärmung begünstigt , hatte aber inzwischen das
nordwestliche Tiefdrückgebiet seinen Einfluß nach dem Fest¬
lande hin ausgedehnt und vom späten Abend des Donners¬
tags ab in unserem Gebiet stärkere Bewölkung verursacht .
Infolge geringerer Ausstrahlung lagen daher auch die Nacht¬
temperaturen des Freitags wieder erheblich höher als an
den Vortagen .

Das nordwestliche Tiesdruckgebiet scheint das Wetter
in unserem Gebiet zunächst nur unbedeutend zu beeinflussen .
Über Frankreich , Süddeutschland und dem Alpengebiet steigt
der Luftdruck seit Freitagmorgen wieder an und es ist anzu¬
nehmen , daß am Wochenende wieder vielfach heiteres und

vorwiegend trockenes Wetter herrscht . Die Temperaturen
werden weiter ansteigen und voraussichtlich am Sonntag eine

beachtenswerte Höhe erreichen . Zu Beginn der nächsten
Woche haben wir dann aber mit Trübung und sehr wahr¬
scheinlich auch mit gewittrigen Regenfällen zu
rechnen . Diese Störung dürfte jedoch nur von kurzer Dauer
sein und um die Mitte der Woche einer erneuten Aufheite¬
rung Platz machen .

— Wiesbadener Fremdcnzahl . Die Zahl der in der

Zeit vom 1 . Januar bis 12 . September 1935 gemeldeten
Fremden beträgt 96 065 Kurgäste und Passanten .

— Die neueste Vlumenausstellung im Nassauischen
Lawdesmuseum , 6 vollgefüllte Tische umfassend , wurde

dieses Mal nicht nur aus den städtischen Kulturen ( Baum¬
schule auf dem Südfriedhof und Kuranlagen ) , sondern , sehr
reichhaltig aus den Kulturen der Gärtnerei Bonn wieder
beschickt. Herr Bonn steuerte u . a . bei einem Tisch Dahlien
eigener Züchtung ^ die zum Teil noch nicht im Handel sich be¬

finden , ferner Löwenmaul , Phlox , Chrysanthemum , Pente -
mon ( Bartfaden ) , Sonnenblumen - Hybriden , gelb und braun ,
Winterastern , eine schöne hängende Begonie , eine rosa¬
farbige Schmuckmalve , Ziertabak mit violetten Blüten . Die

Dahlien sind besonders großblumig und zeichnen sich durch
wundervolle Farben aus . Den städtischen Betrieben wurden
u . a . entnommen : Herbstastern , Begonien mit großen Blüten
in verschiedenen Farben ; Ordensblumen ( gelb und orange -

gelb ) , Trompetenzunge , Sammetblume , Kokardenblume ,
Sonnenröschen , Mädchenauge , Nelkenwurz , Waldrebe , Fels -

röschen , Katzenminze , Ziergras , Spornbaldrian die blaue
Ballonblume , Bleiwurz in Himmel - und dunkelblauer Farbe ,
Schönfrucht , Nachtkerze , japanischer Laternenbaum oder

Judenkirsche , der blaue mexikanische Leberbalsam , rote Sal¬
bei , die Sonnenwende ( Heliotrop ) , Perugiftbeere . Als

Zeichen des nahenden Herbstes sind mehrere Zieräpfelzweige
mit Früchten zu erwähnen .

— Jubiläum . Am 14 . September 1935 feiert der Vau -

aufseher Wilh . Vogler sein 25jähriges Dienstjubiläum bei
dem Städtischen Hochbauamt zu Wiesbaden .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Sonntag , 15 . Sept .
1935 erscheint das erste Lustspiel dieser Spielzeit :

„ Pantalon und seine Söhne " von Paul Ernst . Das Bühnen¬
bild hat Lothar Schenck - von Trapp entworfen . Die Kostüme
sind in den Werkstätten des Deutschen Theaters unter

Leitung von Earderobeoberinspektor Theodor Lankers ent¬

worfen und angefertigt . Die Darsteller des Lustspieles sind :

Martha Bruns , Hertha Eenzmer , Olly Heidenreich , Adele
Lindemer , Paul Breitkopf , Frank Falkner , Robert Kleinert .
— Die erste Wiederholung ist am 19 . Sept . ________

Das Wetter der nächsten Woche .

Zunächst meist heiter , später vorübergehende Verschlechterung .

Wie wir erwartet hatten , brachte die vergangene Woche
unter dem Einfluß hohen Luftdruckes trockenes und
heiteres Wetter . Die Temperaturen lagen jedoch für
die Jahreszeit viel zu tief , so daß von einem typischen Alt¬
weibersommerwetter noch nicht die Rede sein konnte . Be¬
zeichnend für den Altweibersommer ist nämlich eine Wetter¬
lage , bei welcher der hohe Luftdruck Mittel - und Südost¬
europa bedeckt . Es herrscht dann heiteres , meist sogar wolken¬
loses Wetter und die Temperaturen können nachts infolge
intensiver Ausstrahlung schon ganz beträchtlich sinken . Da
gleichzeitig aber bei dieser Wetterlage schwache südöstliche
bis südliche Winde wehen , erreichen die Tagestemperaturen
meist noch einmal recht hohe Werte . In der vergangenen
Woche dagegen kam es trotz sehr geringer Bewölkung und
genügender Einstrahlung auch am Tage zu keiner stärkeren
Erwärmung , was darauf zurückzuführen ist , daß der Schwer¬

( 1929 ) , „ Die Fürstin reitet "
( 1926 ) und dem köstlichen

Märchenbuch „ Das wundersame Geißleinbuch
"

( 1925 ) größere
Erzählungen wie „ Das Haus zum Monde "

( 1917 ) mit der

Fortsetzung „ Sterne der Heimkehr "
( 1923 ) , „ Der Vrömses -

dof " ( 1928 ) , „ Renöe und Rainer "
( 1928 ) . Stofflich gehören

sie den verschiedensten zeitlichen , geistigen und seelischen
Räumen an . Die Sprache ist klar , überzeugend und dichterisch

beschwingt zugleich . Auch hier gilt letzten Endes ihre ganze
Liebe den ausbauenden Kräften , der mütterlichen Frau , ver¬

wachsen mit der mütterlichen Erde und deutschen Landschaft .
In Ina Seidels umfangreichem Roman „ Das Labyrinth

"

( 1921 ) , einem „ Lebensroman aus dem 18 . Jahrhundert
"

,
steht die historische Figur George Forsters , des bekannten

Schriftstellers und Revolutionärs , im Mittelpunkt . Hter

liegt nach der Dichterin eigenen Worten die „ psychologische
Deutung des vom Schicksal besiegten , aber im Tode siegenden
Forschers und Revolutionärs " vor . Ihre kaum zu über¬

treffende meisterliche Kunst offenbart sich jedoch deutlicher

noch als im „ Labyrinth
" in dem über 1000 Seiten starken

Roman „ Das Wunschkind
"

( 1930 ) . Die Handlung spielt in

den Jahren 1792 bis 1813 und stellt das Schicksal einer Frau
dar , die vor dem Auszug ihres im Krieg fallenden Gatten
einen Sohn , ihr Wunfchkind , empfangen hat , den sie dann

20 Jahre lang dem Schicksal seines Vaters entgegenschreiten

!
ieht . Die ewige Auseinandersetzung zwischen deutschem und

rcmzösischem Wesen , der Kampf zwischen preußischem und

Der Kanarienvogel als Lebensretter .

= Kastel , 13 . Sept . Daß ein kleiner Kanarienvogel die

Ursache der Rettung zweier Personen vom Gastod wird ,

dürfte wohl einzig dastehen . In der Kölnischen Allee hatte

ein älteres Ehepaar nicht wahrgenommen , daß der Gas -

bahn aus Versehen geöffnet worden war . Plötzlich bemerkte

der Mann , daß sein Kanarienvogel leblos von der Stange

fiel . Er trug den Vogel auf den Balkon und verspürte nun

durch die frische Luftzufuhr einen starken Gasgeruch . Beim

Betreten der Küche lag seine Frau bereits ohnmächtig am

dem Fußboden . An der frischen Luft erholten sich bte beiden

alten Leute bald wieder , jedoch mutzten sie sich in ärztliche

Behandlung begeben .

reichsdeutschem Geist , der Aufbruch des deutschen Volkes , der

Opfertod eines jungen Menschen , der sein Schicksal bejaht ,
weil Deutschland siegen mutz , und das schwere , aber not¬

wendige Opfer seiner Mutter für eben dieses Deutschland ,
das ist der tiefere Sinn des reisen Werkes . Zu dieser ethischen

Sendung int völkischen Sinne bekennt sich Ina Seidel auch
in ihrem neuesten Roman „ Der Weg ohne Wahl

"
( 1933 ) der <

nach ihrem eigenen Zeugnis in einem unter dem Titel ;

„ Dichter , Volkstum und Sprache
"

( 1935 ) zusammengefaßten
wertvollen Aufsatz , nur der erste Teil eines geplanten
größeren Ganzen

'
ist .

Dankbar für das weltanschaulich und dichterisch große
Werk , das Ina Seidel dem deutschen Volk bisher geschenkt
hat , gedenken wir der Dichterin zu ihrem 50 . Geburtstag in

Ehrerbietung und Liebe .

2lus Aunst und Leben .

* Zur Uraufführung angenommene Bühnenwerke . Zur
Uraufführung wurden folgende Bühnenwerke angenommen :

„ Canosta " von Bürger , „ Eule aus Athen
" von D . Loder

und „ Der Tag im Licht
"

, romantische Oper von Grimm

durch das Stadttheater Bielefeld . — „ Das Blumenhaus " von
I . Buchholz durch das Landestheater Braunfchweig . — /
„ Der ewige Kreis "

, Ballettpantomime von F . C l e m e n s
mit der Musik von O . Gerster durch die Städtische Bühne
Duisburg . — „ Ein Mann an der Wende "

, Schauspiel von O .
R o m b ä ch durch das Frankfurter Künstlertheater . — „ Der

goldene Klang
" von I . M ü h l b e r g e r durch die Städtischen

Bühnen Frankfurt a . M . — „ Ein Mann aus Stahl
"

, Crom - ,
well - Drama von H . Hoffmann durch das Reußische
Theater Gera . — „ Meine Tante — deine Tante "

, Operette
von Willi Kollo nach einem Text von Th . Halton durch die

Hamburger Volksoper . — „ Der Sohn der Sonne "
, Oper von

M . Peters durch bas Opernhaus Hannover . — „ Auge um
Auge " von C . M . Becker durch die Städtischen Bühnen
Königsberg . — „ Die ewige Melodie "

, Schauspiel von A .
Jmperatori durch das Schauspielhaus in Leipzig . — |
„ Herz ahoi "

. Operette von Diergardt durch das Stadt -

theater Mainz . — „ Musikantenkomödie " von E . K ö l w e l

durch die Kammerspiele im Münchener Schauspielhaus . — I

„ Trix und ihre Väter
"

, Lustspiel von D . Seng durch das

Stadttheater Plauen . — „ Spanische Komödie " von Hezel
durch das Stadttheater Stettin . — „ Wir werfen den Brand "

,
’

Schauspiel von E . S ch r ö e r . „ Frührot
"

, Drama von M .
Dreyer . „ Um die Meisterschaft "

. Schauspiel von Frey - :

tag - Loringhoven durch das Deutsche Nationaltheater
in Weimar . — „ Der große Kapitän

"
, Schauspiel von Hans

Kyser , „ Njal , der Weise " von Jenssen durch die i

Städtische Bühne Wuppertal .

3na Seibel .

Zum 50 . Geburtstag der Dichterin .

Am 15 . September dieses Jahres wird Ina Seidel , die
neben Ricarda Huch . Agnes Miegel und Isolde Kurz zu den

bedeutendsten Erscheinungen in der deutschen Frauendichtung
der Gegenwart gehört , 50 Jahre alt . Sie entstammt einem

Geschlecht , das ursprünglich an der östlichen Wasserkante
heimisch war , einer gesegneten Familie , die in zwei Genera¬
tionen vier große literarische Begabungen aufzuweisen hat :

Heinrich Seidel , den Schöpfer der gemütvollen „ Leberecht -

Hühnchen
" - Welt , Heinrich Wolfgang Seidel , desten herber

Ernst uns in seinen Bann zieht , Willy Seidel , der in der

phantastischen Welt des Orients zu Hause ist , und Ina
Seidel , die uns den einzigarten Roman „ Das Wunschkind

"

geschenkt hat . Sie vor allem lieben wir um der stillen und

tiefen Wirkung willen , die von ihrer Person und ihrem dich¬
terischen Werk ausgeht . Am 15 . September 1885 wurde sie in

Halle a . d . Saale geboren , sie verlebte ihre Kindheit in

Braunschweig und München und heiratete mit 22 Jahren
ihren Vetter Heinrich Wolfgang in Berlin . Seit 1932 ist
sie Mitglied der Dichterakademie . Das sind die bescheidenen
Daten , die ihr äußeres Leben umreißen . „ Zurückgewiesen auf
ein sehr stilles , in seiner Bewegungsfreiheit gehemmtes Da¬

sein "
, überwindet sie diese Einsamkeit durch ihre dichterische

Gestaltung . Einsamkeit ist das Erunderlebnis ihrer Lyrik ,
die sie uns in fünf Gedichtbüchern nahegebracht hat ( „ Ge¬
dichte " 1914 , „ Neben der Trommel her " 1915 , „ Weltinnig¬
keit " 1918 , „ Neue Gedichte

" 1927 , „ Die tröstliche Begegnung
"

1932 ) . Aber diese Einsamkeit ist eine Einsamkeit in Ver¬
bundenheit mit der Natur . So gilt vor allem der Erde ihr
Lied . In tiefstem Verwandtschaftsgefühl fühlt sie sich in die
Natur ein , bis sie selbst in ihr aufgeht . Es werden dabei

prächtige Gestalten heraufbeschworen , wie die des „ Wald¬
arbeiters "

, des „ Grabenden "
, des „ Pflügers

"
. Unter Ver¬

wendung einer ihrer Überschriften könnte man alle diese
Gedichte „ Erdenlieder " nennen , Dankgebete an die mütterliche
Erde . Denn fast alle sind Zeugniste einer naturnahen Be¬

ziehung zu Erde , Luft und Gewässer , zu Tieren , Pflanzen
und Baumen . Erdenlieder sind auch der „ Kastanienbaum

"

oder „ Ahorn
" oder „ Plox

"
. Im Kriege hat sie sie als Lob¬

gesang auf die deutsche Erde , als Treuschwur zu ihr , abge¬
wandelt :

„ Ja , wir sind eins , ein Volk und eine Erde ,
Verschmolzen wie die Mutter mit dem Kind ,
Und eh

' ein Fußbreit nur entrissen werde ,
Vergeh

'
n wir selbst , entwurzelt , nackt und blind ."

sei epischen Schaffen Ina Seidels stehen neben kleineren

« Ellen wie .Hochwasser "
( 1920 ) , „ Der vergrabene Schatz

"

Die „ Deutsche Jugendbühne
" in der HI .

veranstaltet am Montag , 16 . Sept ., 20 .30 Uhr , int Saale der

Schule am Boseplatz ihren ersten öffentlichen Abend .
Es wirken mit : Das Orchester unter Leitung von

Jg . Ritter , die Schauspieler Hellmut Wiedermann und
Willi R e i ch m a n n vom „ Deutschen Theater

" Wiesbaden ,
Jg . B a m b a ch am Klavier , ein Theaterdirektor ,
ein Dichter und eine lustige Person , die euch die

Meinung sagen wollen treu nach Goethes „ Vorspiel auf dem

Theater "
zum „ Faust

"
.

Vg . BI a e tz vom „ Deutschen Theater
"

spricht über

„ Jugend und Theater "
.

Es nehmen teil : die Führer von HI . und JV „ sowie
die Führerinnen des BdM . und der Jungmädelscharen .

Eltern und Freunde sind herzlich willkommen . Sie

zahlen einen Unkostenbeitrag von 10 Pf .

Der Führer des Bannes 80 m . d . F . b .

gez . : Vingel , Unterbannführer .
F . d . R

'
. gez : V e i I )t e i n .
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Dee Spott des Sonntags

Länderspiele , Eauspiele und Reichsparteitag zwingen in

Südöeutfcfjet tjanöball .

ffKttgart - Stuttgarter SK , SV . Feuerbach - Ulmer
tf -ö . 1894 , FV . Zuffenhausen — Sportfreunde Eßlingen .

® ,au 1860 München - FK . Bayreuth ,BK . Augsburg - FK . München .

Die Puuktespiele :
Gau Baden : Germania Brötzingen — VfL . Neckarau .
Gau Württemberg : 1. SSV . Ulm — VfB Stutt¬

gart , SVgg . Cannstatt — Stuttgarter Kickers , Sportfreunde

IDiedet Zmeifiontentampf im tfufibail .
Gegen polen in Geslau , gegen Gftland in Stettin .

3m Gau Südwest

setzt die Liga am Sonntag aus . In den übrigen Gauen
finden folgende Begegnungen statt :

Gau Baden : Polizei Karlsruhe — SV . Waldhof :
Weinheim — Tv . Seckenheim ; TSV . Nußloch —

VfR . Mannheim ; Tgd . Ketsch — To . Ettlingen .
Gau Württemberg : Tgs . Stuttgart — Tbd . Göp¬

pingen ; Tv . Altenstadt — Stuttgarter Tv . ; Tgd . Etzlingen —
Stuttgarter Kickers ; TSV . Süssen - Etzlinger TSV . ' Tgd
Schwenningen — To . Cannstatt .

Gau Bayern : 1860 München — 1 . FK . Bamberg ;
BK . Augsburg — Tv . Milbertshofen ; SpBgg . Fürth —
Hindenburg Minden ( Gesellschaftsspiel ) .

der eben erst begonnenen Meisterschastsspielzeit gleich zu
einer Unterbrechung . Von den süddeurschen Gauen pau¬
siert der Gau Südwest vollständig , in Baden gibt es
nur eine Begegnung , in Bayern deren zwei , und nur Würt¬
temberg hat ein volles Punktespielprogramm . Neben den
wenigen Meisterschaftsspielen gibt es aber am Sonntag auf
suddeutschem Boden auch noch einige E e s e l l s ch a f t s -
' p i e l e ( u . a . FSV . Frankfurt — VfL . Venrath , und Frei¬
burger FK . — Poung Boys Bern ) , autzerdem in Mannheim
das Eausprel zwischen Baden und Mittelrhein , dem ein
Treffen der Veteranen vorausgeht . Nicht zu vergessen ist
auch das Auftreten des deutschen Futzballmeisters Schalke
1 9 04 , der in Nürnberg beim Reichsparteitag einer
N u

ar , Fürther Auswahlelf gegenübertreten wird .
Auf Reisen ist die Südwest - Eaumannschaft ,die in Gera nun den dritten Versuch macht , zu einem Sieg

über den Pokalsieger Mitte zu kommen .
Aufstellung von Süd west : Ittel ( Kickers Franken¬

thal ) ; Konrad ( Eintracht Frankfurt ) , Welsch ( Borussia
Neunkirchen ) ; Weilhammer ( FK . Pirmasens ) , Sold ( FV .
Saarbrücken ) , Schweinharüt ( <zSV . Frankfurt ) ; Trumpler ,
Schmidt ( beide Eintracht Frankfurt ) , Lindemann ( Kickers
Offenbach ) , Lutz ( FK . Pirmasens ) , Simon ( Kickers Offen -
vach ) .

Süddeutsche Spieler bevorzugt .
Der deutsche Futzballsport hat morgen Sonntag wieder

ÄraftPI

***

/ )6e 3u bestehen . In einem Zweifronten -

h ;
ret

-n “ te £,cr zwei Nationalmannschaften auf den
StetHiT ^ au gegen Polen , die andere inStettin gegen E st l a n d . Gegen die Polen geht es nunschon zum drittenmal , während Estland ein neuer Gegner

5pB6aIIer ist . Da das Breslauer Spiel ohneZweifel das schwerere der beiden ist und Polen kein zu unter -
schatzender Gegner ist , wurde für Breslau eine sehr starke

kann kick
"

ke^ » ? lsi Genannt . Aber auch die „ Stettiner
"

Elflich sehen lassen , wenn hier auch einige Neulinge ein
'

enleli “ erben ' ® etbe Spiele sollten mit deutschen Siegen

Breslau .
polnischen Futzballer haben in den zwei bisher aus -

^ leWenen Kämpfen gegen Deutschland ihre Kampfkraft und
^ - roeic5 gestellt , denn Deutschland hatte

ehe es siegreich den Platz ver -

«
"5 ? konnte D,e erste Begegnung im Dezember 1933 in

‘nenbete mit einem knappen l :0 - Sieg , ein Ergebnisdas auch von deutscher Seite als ein glückliches bezeichnet

esiufeminut
16

- .entscheidende Treffer erst
^

in der

rn - ^ ^ nmatzig « arer wurde dann von unseren

« ^ ucksprel m Warschau gewonnen ( 5 :2 ) , aber auch
»Ins leisteten die Polen hartnäckigen Wider -

ber er ^ tn der letzten Viertelstunde gebrochen werden
ronnre .

fischen Elf überrascht das Wiedererscheinen
Harmgers , autzerdem die Tatsache , datz neun füb =
L * V e V K ° ufg ° boten wurden . Neben Haringer
5P ^ . 2 ° kob , die beiden Eramlichs , Eoldbrunner , Lehner ,
vJn1 •

Go ^ nrunb 8ath . Dazu kommen der Dortmunder
^ enz sowie Zielinski ( Union Hamborn ) . Entscheidend für

^ ? dergebnis und den Ausgang des Spieles wird fein ,mte M die Verteidigung Haringer / Grämlich schlägt . Die
Läuferreihe Grämlich / Goldbrunner / Zielinski ist erste
Klasse und über den Sturm sind keine Worte zu verlieren .Er sollte auch gegen die anerkannt gute Abwehr der Polen
zu einigen Torerfolgen kommen . — Hier die Mannschaften :

3 e
Uf«JALa n

™
:.. 2alob ( Zahn Regensburg ) ; Haringer

lWacker München ) Grämlich ( FK . Villingen ) ;
^ ( Eintracht Frankfurt ) , Goldbrunner

( Bayern München ) , Zielinski ( Union Hamborn ) ;
Zehner ( Schwaben Augsburg ) , Lenz ( Borussia Dort -
^ und ) , Conen ( FV . Saarbrücken ) , Sifflinq ( SV .
Waldhof ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Palen : Albanski ( Pogon Lemberg ) ; Martyna ( Legja3B
.
a ^ ltf’,â ,.'c

$ u ‘ anom ( Polonia Warschau ) ; Kotlarc -
II t Ŵisla Krakau ) , Wasiewicz ( Pogon Lemberg ) ,Dpttko ( Domb ) ; Pietz I ( Raprzod - Lipine ) , Krysz -

t -ewicz ( Warta Posen ) , Matjas ( Pogon Lemberg ) ,Artur ( Wisla Krakau ) , Kisielmski ( Cracovia

Stettin .

Rheinhessen .

Wer erobert die Spitze ?
FV . 1902 Biebrich — Tura Kastel .
ZV . Kostheim — SV . Wiesbaden .
SS « . 1905 Mainz - SpBgg . Weisenau .
ZB . Flörsheim — SV . Mörfelden .
Viktoria Walldorf — Hassia Bingen .
Germania Okriftel - FVgg . 1903 Mombach .

Nach dem ersten „ Abtasten "
geraten die rheinhessischen

Konkurrenten morgen Sonntag schon etwas schärfer aneinan -
ver denn bei der Bildung des Vorfeldes , der Mittelqruppe
und der hinterherhaftenden Nachhut will natürlich kein Futz -
baller bei letzterer zu finden sein . Wer vor 8 Tagen aus -
warts siegte und jetzt zu Hause spielt , hat die besten Aus¬
sichten in die Fuhrungskolonne zu gelangen . Diesen Trumpf
galten diesmal FSV . 1905 Mainz und SV . Kostheim be -
reit Von der Parierungskunst der nicht leichten Gegner¬
schaft wird es wohl in erster Linie abhängen , db alles int
totnne der Gastgeber verläuft . Sehr große Beachtung oer -
bienen bte Treffen in Wallborf unb Okriftel , weil
do » Mannschaften antreten , von benen sich bie eine ober
onberc bcn Titel „ Favorit "

zulegt .

SVW . hat wieder umgestellt .
^ oran ist man ja nun nachgerade gewöhnt . Die Haber¬

mann , che Ersatzfrage bewegt noch immer stark die Gemüter .
Man glaubt nun mit folgender Lösung des Rätsels : „ Wie

bas Richtige getroffen zu haben :
Wolf ! -Oebus ; Knörzer , Wilhelm , Siebentritt ; Schul -
hroper Ruhl , Hombach H , Giebel , Hombach I . Das sind
tlefelnschneibenbe Veränberungen unb Umbesetzungen . Am
me [ 'feüberrascht bas Wieberaustauchen Rühls , auf ben man
wohl beshalb zurückgriff , um Schulmeyer eine bessere Be -
btenung als seither zu sichern und bamit bie Durchschlaqs -
trutt bes rechten Flügels zu erhöhen . Datz Wilhelm ein
besseres Läufer - als Stürmerspiel hinlegt , hat er schon mehr -
fach bewiesen . Ob er bie nötige Stabilität , Reichweite unb

au
<? Mittelhalf besitzt , um ben Spielaufbau bes

» 4521 $. in Kostheim bestimmen zu können , mutz abgewartet
werben . Wir können nur wünschen, , batz bie Elf in bieser
2pvUuimensetzung einschlägt unb verweisen barauf , batz es
nicht allein die Aufstellungen sinb , bie Punkte gewinnen

Zubern ber Kampfgeist unb ber Einsatz einer Mann -
chaft , die bas Bestmögliche für ihre Vereinsfarben heraus -

holen will . Anstoß um 3 . 15 Uhr in Kostheim . — Vorher
spielen bte Reserve unb Jungmannschaft .

Zweiter Anlauf des FV . 1902 Biebrich .

, 7?uch der Fußballverein hat zwei Spieler ausgewechselt
und den Mlttellauferposten umbesetzt . Er hofft damit einige
Schwachen ausgemerzt zu haben , die am vergangenen Sonn¬
tag bemerkbar wurden . Tura Kastel konnte im ersten Punkte -
lampf auf dem schwierigen Weisenauer Sportplatz ein lln -
entfchteden erreichen und sich damit ben ersten Punkt sichern ,ein Beweis bafür , in welch guter Verfassung sich bie spiel¬
starke Elf befinbet . Die 1902er werben sich in biesem Kampf
restlos einsetzen müsien , benn bei ber bis jetzt in Erscheinung
getretenen ausgeglichenen Spielstärke ber Mannschaften ber
Bezirksklaffe , müssen bie Punkte zu Hause unter allen llrn -
Itanben gesichert werben . Jeber ber Elf mutz sich baher ber
Verantwortung bewutzt sein , bie er mit seiner Aufstellung
dem Verein gegenüber übernimmt . Da ber Lokalrivale ,
Sportverein Wiesbaben , auswärts spielt , anbererseits bas

, Biebrich trotz verschiedener Länderzugehöriqkeit
als Lokalkampf betrachtet werden mutz , ist in dem Punkte¬
kampf „ alles drin " und wird für die grotze Futzballgemeinde
etn besonderer Anziehungspunkt sein . Anstotz um 3 . 15 Uhr
auf dem Dyckerhoffplatz . — Vorher spielen auf demselben
-platz um 1.30 Uhr die Reserven beider Vereine . Die dritten
Garnituren stehen sich um 11 Uhr an der Nassauer Stratze
gegenüber .

Deutsches Reichssportabzeichen .
Wegen des großen Andranges , ber zur Zeit bei ben Prü¬

fungen im Lauf , Sprung Stotz unb Wurf herrscht , sinb für
die nächste Woche zwei Leichtathletik - Prüfungen
.« ngesetzt . Die eine wirb am Mittwoch , 18 . September , von
5

, llhr ab in Biebrich auf bem Dyckerhossplatz abgehalten ;
die andere findet am Samstag , 21 . September , von 3 Uhr ab
in Wiesbaden auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Stratze statt . Becker .

Vom estlandischen Futzballsport wißen wir in Deutsch¬
land Nicht sehr viel . Wir nehmen an , datz unser Stettiner
Gegner viel Ehrgeiz mitbringen und der deutschen Elf in
der mit Sonnrein ( Hanau 93 ) , Sukop ( Eintracht Braun -
schweig ) und Mathies ( Preußen Danzig ) drei Neulinge
stehen , alles abverlangen wird . Der deutsche Sturm

J ” 5
„ auf Mamminger der gleiche , der gegen Rumänien

" im allen Erwartungen entsprach . Der Karlsruher soll nun
die Funferlmie verstärken unb für eine größere Durchschlags¬
kraft sorgen . Unsere Elf steht wie folgt :

Deutschland Sonnrein ( FK . 93 Hanau ) ; Münzen -
beia ( Alemannia Aachen ) , liefet ( Eintracht Frank -
furk ) Sukop ( Eintracht Braunschweig ) , Mathies
($ r,eu ^ en,, ® an3 *S ) , Schulz ( Arminia Hannover ) ;
Malecki ( Hannover 96 ) , Hohmann ( VsL . Benrath ) ,
Damnnnger ( Karlsruher FV .) , Rasselnberg ( VfL .
Benrath ) , Siemetsreiter ( Bayern München ) .

Süddeutscher Kampfsonntag .

Südwest - Elf spielt in Gera gegen „ Mitte " .

Wiesbaden .
" Bezirksklasse :

SV . 1919 Biebrich — VfL . Erbenheim .
Die Wiesbabener Bezirks staffel nimmt be¬

reits einen Kampf um bie Punkte vorweg . Das ursprüng¬
lich erst auf ben 29 . September angesetzte Spiel zwischen SV .
1919 Biebrich und VfL . Erbenheim mußte schon
auf diesen Sonntag vorverlegt werden , da an bem vor¬
gesehenen Tage beibe Vereine keinen Platz zur Verfügung
haben . Das noch Gewehr bei Fatz stehenbe Gros bekommt
durch biese Begegnung schon Einblick in bie Leistungsfähig¬
keit zweier Mitbewerber , bie voriges Jahr zum Mittelfeib
gehörten . Erbenheim hatte sich in ben letzten Runbenspielen
gegen Biebrich brei Punkte gesichert unb dem SV . 1919 nur
einen überlasten . Da bie Biebricher ohne Zweifel bas Ver¬
langen haben , dieses Jahr das Verhältnis zu verbestern ,
ist ein beachtenswerter Eröffnungskampf zu erwarten . Das
Spiel beginnt um 11 llhr auf bem Dyckerhossplatz . — Vorher
( um 9 . 45 llhr ) kämpfen bie 2 . Mannschaften von S V . 19 19
Biebrich und SD . Wiesbaden um die ersten Punkte .

Die Rund -pnfpiele der Jugend , die morgen an -
fangen sollten , setzen nun doch erst mit den Spielen der Be¬
zirks - unb Kreisklaste ein . Die in ber Terminliste für ben
15 . September angegebenen Spiele würben auf ben 15 . De¬
zember verlegt .

Freunbschaftsspiele :

Post - SV . Wiesbaden — To . 1846 Kastel .
Post - SV . erwartet ben neuen Mitbewerber in ber Ve -

zirksklaffe um 4 .30 llhr auf „ Kleinfelbchen
"

zu einem Probe¬
spiel , das aber nur dann zugunsten der Hiesigen enden wird ,
wenn sie sich mehr zusammennehmen und bester durchhalten
als kürzlich gegen den Polizei - SV . — 2m übrigen besteht
am Sonntag in Wiesbaden bis 3 llhr Spielverbot ,
denn der

Lehrgang bes Eaulehrwartes Eollasch
legt den Vereinen diesmal andere Pflichten auf . Der Lehr¬
gang , auf den wir schon kurz hingewiesen haben , beginnt
vormittags um 8 llhr auf bem Polizeisportplatz unb bauert
bis nachmittags 2 .30 llhr . Es steht also genügenb Zeit zur
Verfügung , um neben allgemeiner Körper - unb Laufschule
bie besonbere Hanbballschule theoretisch unb praktisch genau
durchzunehmen . Zunächst wird auf die notwendigen Voraus¬
setzungen : Werfen , Fangen , Laufen mit Ball , Wurf aus dem
Lauf usw . näher eingegangen werden . Sodann erfolgen im
Rahmen von Übungsspielen die erforderlichen tattischen Er¬
klärungen : Erundaufstellung , Grundlagen des Stellungs¬
spiels , Platzhalten , Platzwechsel , Freilaufen , Abdecken , An¬
griffs - und Deckungstaktik . Dazu werden Einzelausgaben
gestellt und auch Ergänzungsspiele , wie Wurf - und Fang¬
spiel über die Faustballeine , geboten . Es gibt jedenfalls
Diel gu sehen und zu lernen . Wir hoffen , datz unsere einhei¬
mischen Spieler recht zahlreich und eifrig von dieser Eelegen -
bett zur Fortbildung Gebrauch machen , zum Nutzen des Wies¬
badener Handballsports .

Die nächste Schiedsrichterpflichtsitzung findet
heute Samstagabend um 8 .15 llhr im Vereinshaus der
„ Eintracht "

, Hellrnundftratze , statt .

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

SpBgg . Nassau — Sportfreunde Dotzheim .
Polizei - SB . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich .
FV . Sonnenberg - Rambach — FV . Geisenheim .
SpBgg . Hochheim — Kickers Wiesbaden .
SpBgg . Eltville — FK . Oestrich .
FSV . 1908 Schierstein spielfrei .

Während FSV . 1908 Schierstein pausiert , kämpfen
Kickers und FV . Geisenheim , die nach zwei Spiel¬
sonntagen noch ohne Punktverlust geblieben sind , auf aus¬
wärtigen Plätzen , wobei sich die Wiesbadener zum dritten¬
mal hintereinander auf Reisen befinden . Gelingt ihnen auch
diesmal ein Punktgewinn , der , auf Hochheimer Gelände er¬
rungen , doppelt zählt , dann hätten sie bereits zu Beginn der
Vorrunde eine Ausgabe gelöst , um die sie mancher Konkur¬
renzverein beneiden wird . Allerdings hat der Neuling zu
Hause schon seine Schlagkraft unter Beweis gestellt , daran
sollten die Wiesbadener denken , wenn sie sich am Main zum
Kampfe stellen . Die Sonnenberger werden alles ver¬
suchen , um gegen den FV . Geisenheim zu bestehen , aber es
ist für sie ein schweres Ringen , da der Gegner die Tabellen¬
spitze zu erreichen hofft . Anstoß um 3 llhr . SpVgg . Elt¬
ville sollte im Lokaltreffen des Rheingaues bie besseren
Chancen haben . 2m vorigen Jahre gab es nur ein 1 :0 , wäh -
renb bas Rückspiel verloren ging .

SpVgg . Nassau unb Sportfreunbe Dotzheim
wollen bie ersten Punkte gewinnen . Bei ber Spielstärke ber
Gäste müssen bie Vereinigten biefes Treffen mit größter
Hingabe bestreiten , benn bie Gäste werben alles daransetzen ,
um weiteren Terrainverlust zu verhüten . Wir erwarten ein
spannendes Spiel , das um 10 .30 llhr an der Leffingstraße
beginnt . Vorher 2 . Mannschaften .

Die Polizei , die um 3 llhr auf ihrem Platz an der
Gersdorffstrasie den SV . 1919 Biebrich empfängt , hat
dieses Spiel noch nicht gewonnen . Die Hintermannschaft der
Gäste ist stabil . Da muß der grüne Sturm schon sehr im
Schwung sein , wenn beide Punkte zurückbleiben sollen . Der
Spielausgang ist ungewiß .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Post - SV . — Reichsbahn - TSV .
SK . Waldstratze — To . Bierstadt .
SB . Erbenheim — Nassau Diedenbergen .
FK . Eddersheim — SB . Niedernhausen .
FK . Naurod spielfrei .

Die Teilnehmerzahl hat sich nach der Meldung des FK .
Eddersheim zu den Pflichtspielen erhöht . Allerdings
glauben wir nicht , daß diese Verstärkung der Kreisklasse II
einen wesentlichen Einfluß auf die Meisterschaftsfrage , die
auch diesmal in Wiesbaden entschieden werden sollte , aus¬
üben wird . Das Lokaltreffen Poft — Reichsbahn um
3 llhr auf „ Kleinfelbchen

"
verspricht sehr interessant zu wer¬

den . Die Postsportler verloren vor acht Tagen unter ben
denkbar widrigsten Umständen eine bereits gewonnene
Partie und werden diesmal mit Volldampf an ihre neue
Aufgabe Herangehen — die Reichsbahn setzt erstmalig im
Punktekampf ihre Verstärkungen ein , mit denen sie eine wich¬
tige Rolle zu spielen gedenkt . Posts 2 . Garnitur trägt vor
dieser Begegnung ein Trainingsspiel gegen die Kameraden
der Jungmannschaft aus .

SÄ . Wald st raße trifft auf den Tv . Vierstadt ,
und wird wissen , daß dieser Kampf höhere Anforderungen
stellt als das Treffen des Vorsonntags . Die Vierstadter
haben sich im Vorjahr überraschend schnell in die Kreisklasse
eingelebt und bildeten für jeden Gegner ein oft nicht zu
nehmendes Hindernis . Die Schwarzweißen benötigen eine
geschloffene Mannschaftsleistung , wenn sie beide Punkte ge¬
winnen wollen . Anstoß 3 Uhr an der Waldstraße . Vorher
2 . Mannschaften .

SV . Erben heim erhält den Besuch der stärksten
außerhalb der Wiesbadener Grenzen stehenden Konkurrenz .
Ein Spielgewinn über die Siebenbergener wäre da¬
her von besonderer Wichtigkeit . Das gute Abschneiden der
Einheimischen in Naurod und vorher noch bei den Privat¬
spielen gegen gute Wiesbadener Kreisklasse läßt den Schluß
zu , daß sich der Platzverein in guter Form befindet und sich
die Partie wohl nicht ohne weiteres aus der Hand nehmen
läßt . Anstoß 3 Uhr . Vorher Erbenheim — Nassaus Jung¬
elf .
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Wirtschaftliche Wochenschau

der H2 .
l i n : 13 Uhr : Konzert . 18 .30 Uhr : llnterhaltungs -

0 Uhr : Deutsches Opernkonzert . 24 Uhr : Unten

macht , besonderer

Radio - Röhren

l

Wir empfehlen :
Ser

Salondampfer ..Rheingold
" un & i

„Rheinlust
"

. Musik u . vreiswer « ?
Restauration an Bord .778a

s

e

und W iederverkäufer

Hellmundstr . 33 .

Ballon - Decke RM . 2 .50
RM . 2 .50
RM . 0 .75

Batterieblend «
Trommelblende
Spitzblende

„ ® taf Zeppelin
" in Rio . Das LuftschU „ Graf

Zeppelin
"

erreichte nach einer Mitteilung der Deutschen .
Seewarte am Freitag um 19 .30 Uhr MEZ . Rio de

Janeiro , wo es gegen 21 Uhr landete . Die Strecke

von Pernambuco bis Rio de Janeiro wurde in nur

15 ^ Stunden zurückgelegr .

Ei « Toter und zwei Schwerverletzte bei einem Stein -

bruchunglück . Im Steinbruch Winterhausen bei Würzt

bürg ereignete sich ein schwerer Unfall , dem ein Ment

schenleben zum Opfer fiel . Durch plötzlich herab -

stürzende Gesteinsmassen wurde bet 40 Jahre alte Stein¬

brucharbeiter Heller aus Ochsenfurt so schwer verletzt , daß

er alsbald verstarb . Ein anderer Arbeiter erlitt Quetschungen

am ganzen Körper , einem dritten wurden mehrere Finger

abgequetscht . Die beiden Schwerverletzten wurden tn das

Wurzburger Krankenhaus eingeliefert .

Die heutige Ausgabe umfatzt 6 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

Ratenzahlg geitottet ! — Gebt .
Räder werden eingetauidrt .

Seile 6 . Nr . 251 .

solang vis
Mr Met nom

foiong « 06 Billige

ttWtte « !

„ Deutschland marschiert in Nürnberg . Erlebe es

mit ! Werde Rundfunkhörer ! "

Anläßlich seines 40jährigen Bestehens veranstaltet
Wiesbadener Golf - Klub von 18 . bis 20 . Oktober

große offene Herbstwettspiele , zu denen auch zahlreiche aus¬

wärtige Spieler hier erwartet werden .

Hefen
Kohlenherde
Küppersbuseh

Gasherde

F . Stoll

RADIO
■ II A . LERNST

I Eigene Reparaturwerkstätte
I Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

ncnridi Kelterei und Weinhandel

Telephon 26914 - Blücherstraße 24

Rückfahrscheine auch für IDätei *

Fahrten gültig .
Man löse Karten möglichst M

Vorverkauf in Wiesbaden bvr
Buchverleih Raven . ^ Markeur . 23*
in Biebrich bei der Firma Ausver
Waldmann . Rhemufer . „ <? erni
ruf 61027 und in Mainz bei i’yl
Reederei : Rheinische JBerioneni
schiffahrt August Friedrich , Rbet ^' l
uiet , Jernrur 43111 .

Berlin : 13 Uhr : Konzert . 18 .30 Uhr : Unterhaltungs¬

musik . 20 Uhr : Deutsches Opernkonzert . 24 Uhr : Unter¬

haltungsmusik . . _ , m
Breslau : 14 .10 Uhr : Vom rungen Dorf . Bericht

aus einem Umschulungslager des VdM . 18 Uhr : Fußball -

Länderkampf Deutschland -Polen . 18 .45 Uhr : Hölderlin ,

deutsche Gesänge . 19 .15 Uhr : „ Ein königlicher Briefwechsel .

Hörspiel . 20 Uhr : „ Wo die Alpenrosen blühen . Mustk , Ge¬

sang und allerlei Erzählungen aus den steiyischen Bergen .

Hamburg : 16 Uhr : Musik am Nachmtttirn . 17 Uhr :

Stettiner Komponisten . 17 .25 Uhr : Kampf dem Meer . 18 .10

Uhr : Musik von Bach . 20 .15 Uhr : Musik aus Opern und

Apfelmost
3 x täglich frisch von der Kelter

Traubenmost
täglich frisch aus rheinischen Trauben

Der alljährlich zum Austrag gelangende Städtekampf
Wiesbaden — Frankfurt um den Henkell - Eoldpokal

ist für dieses Jahr auf den 29 . September angesetzt worden .

Austragungsort ist Frankfurt a . M . Der wertvolle

Wanderpreis konnte bis jetzt von Wiesbaden und Frankfurt
je zweimal gewonnen werden , während ein Spiel zwischen

den beiden Städtemannschaften unentschieden ausging .

Operetten
^ u ^ . Äon3ett 19 Uhr : Lustiger Rätselfunk . .

20 Uhr : Abendkonzert .
Königsberg : 16 Uhr : Besinnliche Stunde . 16 .35

Uhr : Konzert . 18 .15 Uhr : Schwedische Lieder . 19 Uhr : GW

mütliche Ecke . 20 Uhr : „ Ullrich von Hutten
"

. Eine deutsche

Begebenheit . 20 .20 Uhr : „ Im Tanzschritt durch vier Jahr -

Hunderte
"

. „ . . „ „
Leipzig : 13 Uhr : Konzert . 18 Uhr : „ Atem der Berge

" . .
18 .20 Uhr : Deutscher Opernabend . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

München : 14 Uhr : Mittagskonzert . 18 Uhr : Fantasie

in C - Dur von Schumann . 18 .30 Uhr : „ Der Fleck auf der

Ehr
"

. Volksstück mit Gesang . 20 Uhr : Volkskunstabend . 22 .30

Uhr : Tanzmusik . „ .
Stuttgart : 18 Uhr : Urgefchichtliches aus Veringen¬

stadt . 20 Uhr : Rokoko -Abend im Ludwigsburger Schloß .

badener auch ihr zweites Auswärtsspiel gewinnen . Aller¬

dings ist zu beachten , daß der Mainzer Ruderverein auf

eigenem Platz stets ein schwer zu schlagender Gegner ist . Da

die 2 . Mannschaft der Mainzer nicht antreten kann , stehen
sich nur die ersten Herrenmannschaften und zwei Knaben -

mannschaften gegenüber .

'ür Sonntag ) . Kinder bei alles .
Zährten von 4 bis 14 Jahren di«

öölfte . Rückkunft gegen 19 ^ Uhr

läge eine uneinnehmbare Stellung besitzt . Außerdem ist die

Entschädigung festgelegt worden , die an die einzelnen Er¬

zeuger für die Einschränkung ihrer Erzeugung bezw . für den

Verzicht auf Ausfuhr gezahlt wird . Chile ist ,
eine bestimmte

Einfuhr seines Salpeters in die Heimatmärkte der euro¬

päischen Stickstofferzeuger zugesichert worden , nach Deutsch¬
land beispielsweise 3,5 % des deutschen Sticksto ff - Inland -

absatzes . Der Stickstoff -Weltmarkt , der durch die heftigen

Preiskämpfe der Erzeuger von synthetischem Stickstoff unter¬
einander und mit Chile in den letzten Jahren immer wieder

erschüttert wurde , hat damit zunächst Ruhe , was auch die

deutsche chemische Industrie begrüßen wird .

Werberat gegen Werbebeschränkung .

Hhesbadenet tjoctey .

Worms und Mainz im Nerotal .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockeykluü
hat auch morgen Sonntag wieder ein reichhaltiges Wett¬

spielprogramm durchzuführen . Er spielt mit 5 Mannschaften ,
von denen zwei vormittags und drei nachmittags anzutreten
haben . Als Gast erscheint vormittags Schwarz - Weiß
Worms ( Alemannia ) mit seinen 1 . Damen und 1 . Herren ,
denen jeweils die 2 . Mannschaften der Hiesigen entgegen¬
gestellt werden . Durch Zugang zahlreicher neuer Spieler
haben die 2 . Mannschaften des WTHK . sehr an Spielstärke

gewonnen , so daß sie jetzt in der Lage sein dürften , auch

gegen die 1 . Mannschaften zahlreicher Vereine mit Aussicht
auf Erfolg antreten zu können . Die Damen spielen um
9 .30 Uhr , die Herren um 10 .45 Uhr .

Für nachmittags sind Spiele gegen den Hockeyklub
Mainz angesetzt , der bekanntlich ebenfalls über ganz aus¬

gezeichnete Mannschaften verfügt , so daß es hier zu spannen¬
den Kämpfen kommen dürfte . 2m vergangenen Jahr ver¬

standen es die Mainzer , selbst den stärksten Mannschaften des
Gaues erfolgreich gegenüber zu treten . Die Hiesigen , die

feit drei Jahren erstmalig wieder mit dem Mainzer Klub

Zusammentreffen , werden namentlich im Spiel der 1 . Herren
alles aus sich herausgeben muffen , wenn sie keine unliebsame
Überraschung erleben wollen . Die Spiele gegen Mainz sind
wie folgt angesetzt : nachmittags 1 .30 Uhr : Jugend : nach¬
mittags 2 .45 Uhr : 1 . Herren ; nachmittags 4 Uhr : 1 . Damen .

Der Deutsche Hockey -Klub Wiesbaden

spielt morgen Sonntag in Mainz gegen den Mainzer
Ruderverein . Nach dem hervorragenden Abfchneiden des

DHK . am Vorsonntag , ist damit zu rechnen , daß die Wies -

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

14täqia : Durch Träger ..... . . ..... RM . 0 .94
9 9

( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )

In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . « « . O.9O

( einidil . RM . 0 . 10 f. Beförderung u . Ausgabesiellengeb . )

Im „ Tagblatt - Haus
" abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger . - - - - - - . . . . . « « . - 00

( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )

In einer Ausgabestelle abgeholt . . . « « . 1 .8a

( einschl . RM . 0 . 15 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Im „ Tagblatt -Haus
" abgeholt . . . . « « . 1 . 70

Durch die Poft bezogen . ...... « « . 2 . 77

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Die Erzeuger von natürlichem und künstlichem

Stickstoff haben sich nach langen Verhandlungen , nunmehr

endlich auf drei Jahre geeinigt . Der Inhalt des neuen Ab¬

kommens ist einmal ein gegenseitiger Schutz der

Heimatmärkte , sodann eine Austeilung des

Weltmarktes , wobei allerdings ein so wichtiger Markt

wie die Vereinigten Staaten von Amerika ausgenommen ist ,
weil Chile hier durch Sonderverträge und günstige Fracht -

Beleuchtuna
^ ^ Q75
RM . 0 .95
RM . 0 .75

Dynamo RM . 3 .60
kvl . ei . Lichtanlage RM . 4 .7a

Bereifung

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Sendungen vom Nürnberger Parteitag :

7 .45 Uhr : Aufmarschappell der SA ., SS . und des NSKK .

11 .25 Uhr : Vorbeimarsch vor dem Führer . 14 .55 Uhr : Funk¬

berichtete vom Vorbeimarsch .
Reichssendung : 10 Uhr : Deutsche Morgenfeier

ÜVuMka A repariert in eigener äBerfitättc A * C 6 M *

| A n flin erstklassig — preiswert — schnellstens U » I I I 1 / |

XIU U IV Kirchgasse 22 , Telephon 24453 VV | | IH

Prüfung

DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Neues aus aller Welt .

Drei Todesopfer
eines Motorrad - Zusammenstotzes .

Sonthofen ( Allgäu ) , 13 . Sept . Am Freitagvormittag 3
stießen auf der Hindelanger Straße bei Sonthofen an einet

völlig übersichtlichen Stelle zwei Krafträder in i
hohem Tempo gegeneinander . Die Fahrer des einen Motor¬
rades , die Geschwister Wesch aus Hindelang , wurden auf der
Stelle getötet . Der Lenker des anderen Fahrzeuges , der Eng - -

länder I . M . Allen aus Deal , wurde ins Krankenhaus Sont -

Hofen eingeliefert , wo er innerhalb einer Stunde verschied , i
Allen hatte an der Internationalen Sechstagefahrt für gr
Motorräder teilgenommen , war aber bereits ausgeschieden . ; r

Am 18 . Sept . 1935 . vormittags 10 % Uhr . werden

an der Gerichtssielle . Gerichtsstraße 2,. Zimmer 61 .
die in Wiesbaden belegenen Grundstücke Klaren -

thaler Straße und Dotzheimer Straße Karten -

blatt 135 , Parzelle 82/35 . 83/43 . 84/43 . 44 zwmrgs -

weise versteigert . „ , . . .
Wiesbaden Amtsgericht b a .

Am 18 September 1935 . vormittags 10 Uhr ,
wird an der GerichtMelle . Gerichtsstrave Nr 2 .
wimmer Nr 61 das m Wiesbaden belegen « Wohn¬

haus mit Seitenbau rechts und Hoftaum . sowie

Hinterhaus , mit Hoiembau . Eeisbergstraße Nr . 4

3roaefgentüme
” e

:I3uffi3rat Dr . Barlet in Mannheim .
Amtsgericht 6a Wiesbaden .

Sonnlao,
15. Gepiwnfisi

sowie Dienstag , den 17 un >

Donnerstag , den 19 , September ,
8 % Uhr . ab Biebrich vor dem

Schloß nach

Halbballon - Decke
<3d )Iäud >e — -- . .
Extra prima Mark .- Decke mit
kl . Schönheitsfehlern RM . 1 . - 5

Wiesbaden . Mauritiusstraße 1 .
hat die Preise herabgesetzt !

Fahrräder „
Hochdruck RM . 31 .—
Halbballon RM . 37 .—
Ballon RM . 41 .—
Mehr als 50 verschied . Modelle

und Ausführungen .

Führende Marken : Adler .
Erpreß . Diamant ui .ro .

nach Rüdesheim , Niederheimba «
u . Bacharach . Fahrpreis für HE
und Rückfahrt nur 1 RM . ( aus

Heu « MMWMS - UWß

W MMeilSWÜW .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat in

seiner 13 . Anordnung den Zeitungsverlagen die

Einführung einer neuen Wiederholungs - Nachlaß -

Staffel ( Malstaffel II ) sreigestellt . Hiernach kann

für unverändert erscheinende Gelegenheits - Anzeigen ,

also für solche , die nicht der Wirtschaftswerbung

dienen

bei 2mali0ßt Wahnie 10% Nmhlch
bei 3- mb inehrMligerWilhme 15 % Nchlah
gewährt werden .

Wir haben uns entschlossen , diese Stanel

ab 1. September d . I .

in unseren Tarif zu übernehmen und glauben , damit

einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung ,

die mehrmalige Veröffentlichung der Anzeigen durch

Gewährung günstiger Nachlasse zu erleichtern , erfüllt

zu haben . .
Auskünfte über alle das Anzeigenwesen betr .

Fragen erteilt unverbindlich unsere Anzeigen -

Abteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt

Die Untersuchungen , die das Institut für Konjunktur¬
forschung über di « Ausnutzung der Le -istungsfäh vflteit der

einzelnen Industrien angestellt hat , sind geeignet , die grund¬

sätzlichen Ausführungen , die der Werberat der deutschen

Wirtschaft soeben zur Frage der Werbefreiheit
s

'
ituto zu empfehlen . Der Werbern t

wendet sich erneut gegen alte verbandsmäßigen Be¬

sch r ä n k un g e n der Werbefreiheit . Er hat in zahlreichen

glfen bereits wirtschaftliche Verbände zur Aufhebung ihrer
»rbefchvänkunqeu veranlaßt . Sie haben zum Teal geglaubt ,

ihren Mitgliedern die Werbung überhaucht abnehmen zu

müssen und die Einzelwekblma durch Gemeinschaftswerbung

ersetzen zu können . Der Werberat wendet sich mit Recht

gegen den in dieser Auffassung liegenden schwerwiegenden
Irrtum . Gerade die Notwendigkeit , den Ausnutzungsgrad
der industriellen Anlagen weiter zu steigern , macht die auf
hie besonderen Verhältnisse des einzelnen Betriebes abge -

stellte Einzelwerbung unerläßlich .

50 Pf . Eintritt zum . Zoo un »

Palmengarten . Fahrpreis f . Hin :
und Rückfahrt nur 1 RM °

( auch für Sonntag ) .

Bonntoo ,
15 . ScplemDor

sowie Dienstag — Mittwoch
Donnerstag — Freitag . 10 !̂ UM
ab Biebrich vor dem Schlön , du

beliebte

Erfreulicher Zeichnungsverlauf .

Die Zeichnungen der neuen Reichsfchatzanweisungen , die

zusammen mit der Sparkassenanleihe den neuen Abschnitt der

Konsolidierungsaktion der Reichsschulden bilden , gehen sehr
befriedigend ein . Es wird nach den bisherigen Ergebnissen
bereits ziemlich sicher mit einer Überzeichnung der auf
500 Millionen RM . bezifferten Emission gerechnet . Man

hebt dabei hervor , daß zu dem erfreulichen Zeichnungsergeb -

nis insbesondere eine starke Beteiligung der In¬

dustrie beigetragen hat . Diese günstige Entwicklung war

übrigens nach dem vollen Erfolg der neuen Reichsbahnschatz -

anroeisungen durchaus zu erwarten , denn aus den Vorgängen
der letzten Monate an der Börse ging hervor , daß beim

Publikum ein echter Anlage bedarf vorhanden ist .
Da die Stückelung der neuen Reichsemission bis zu 100 RM .
heruntergeht , ist auch den kleineren Sparern eine

rege Beteiligung möglich . Auf dem Umwege über die Spar¬

kassen , die ebenfalls 500 Mill . RM . Reichsanleihe über¬

nehmen , ist das Sparkapital ja auch indirekt an der Konsoli¬
dierung beteiligt . Die gute Entwicklung der Spareinlagen
wird es den Sparkassen ermöglichen , offne ihre lokalen Kre¬

ditsucher zu vernachlässigen , die 500 Mill . RM . aus ihren

flüssigen Mitteln zu übernehmen . Im Reichsbankausweis
vom 7 . September spiegelt sich die Anleihe - Transaktion be¬

reits insofern wider , ms die beginnenden Einzahlungen die

Eolddiskontbank instand setzten , die Reichsbank durch Über¬

nahme von Wechseln zu entlasten .

Einigung in der Stickstaffmirtschaft .

WTHK . in München .

Die Hockeyspielerinnen des Wiesbadener Tennis -

und Hockey - Klubs haben für die kommende Saison
wieder zahlreiche Einladungen zu Wettspielen im In - und
Auslande erhalten . Jetzt wurden sie auch nach München ein¬

geladen , wo sie gelegentlich des Oktoberfestes mehrere Wett¬

spiele gegen die führenden Mannschaften Münchens zum Aus¬

trag bringen sollen . Die Wiesbadenerinnen haben die Ein¬

ladung angenommen . Sie spielen gegen „ Jahn
" München ,

den Münchener Sport -Klub und „ Wacker " München .

Große Herbstwettspiele am Chausseehaus .

Blrinr BrimatfoiWr
in der Stadt Wiesbaden

v. Mkttelfchullehrer Sari Voringer

4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag unb
fn allen Buchhandlungen •

L . Hchelltlldergsche
Sotbuchllruckerei
Wiesbslirarr Ssgblstt
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